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20% auf NeoCitran 
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Droht der Poststelle in 
Birsfelden die Schliessung?

Bis 2020 will die Post schweizweit bis zu 600 Poststellen schliessen. Welche das sein könnten, sagt sie jedoch 
nicht. Daher hat die Gewerkschaft Syndicom eine Karte mit gefährdeten Filialen herausgegeben. Darauf 
befindet sich auch die Post Birsfelden. Was Leute auf der Strasse dazu sagen:  Foto Sabine Knosala Seite 3
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TVB überrascht, 
 Starwings enttäuschen
Während die Basketballer der Star-
wings bei NLA-Schlusslicht klar 
verloren, sorgten die NLB-Hand-
baller des TV Birsfelden für die 
positive Überraschung des Wo-
chenendes. Die Equipe von Thomas 
Reichmuth bezwang Schaffhau-
sens starken Nachwuchs. Seite 9

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.

Bambi-Tagi Kinderbetreuung  
Tel. +41 61 311 91 92  

• Betreuung von  
3 Monaten bis 16 Jahre

• Schulanschluss- Betreuung   
• Mittagstisch   
• Spielgruppe

Bürklinstrasse 14 • CH-4127 Birsfelden   
info@bambi-tagi.ch • www.bambi-tagi.ch   

Neu

Freie Plätze

www.zahnaerzte-birsfelden.ch
(SSO-Mitglied)

Dr. R. Kwasniak
Dr. D. Mall

med. dent. M. Franz
Dr. G. Thomas, Master of Science Kieferorthopädie

Dr. Dr. U. Thomas, Fachzahnarzt Oralchirurgie

Kirchstrasse 4, 4127 Birsfelden
Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr

und nach Vereinbarung 
rollstuhlgerecht

Telefon 061 311 24 24

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Bratwurst-Festival
die Zwiebelsauce dazu

ist offeriert
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Staubsauger Prima Vista 
Expert Clean 2.1   
Hohe Saugkraft. 11 m Aktions-
radius. Inkl. Park system. 75 db. 
Inkl. Zubehör.  34502 

E�  zienz AAA

Staubsaugersäcke  
Passend zu Staubsauger 
Prima Vista. 
70312

5 Stück 

3.50

 Alle 280 LANDI Standorte  nden Sie auf  www.landi.ch

Gross-
zügige 11 m 

Aktions-
radius

Angenehm 
leise: 

Nur 75 db

Enorm 
starke 

Saugkraft

Praktisches 
Parksystem

0
4

2
72

4

Fr. 1000.– zahlt        für Ihre alte Garnitur beim Kauf einer neuen Polstergruppe.
(Exklusive Abhol- und Nettopreis)

dr Möbellade fo Basel

dr Möbellade fo Basel.

dr Möbellade fo Basel.

dr Möbellade fo Basel.
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Anatomisch sitzen, gut liegen, prima aufstehen?

Telefax 061 305 95 89www.trachtner.ch
Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus

Telefon 061 305 95 85
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade fo Basel

Zumbrunnen

061–312 02 02 Hauptstrasse 15
4127 Birsfelden

Multim
edia 50

Johr für
Aug und Ohr

Sofort

Passfotos

Birsfelder Anzeiger

Die Präsentationen erscheinen im
Birsfelder Anzeiger

am 24. März 2017
Reservierung bis 14. März 2017

Gerne stehen wir Ihnen für weitere 
Fragen und Informationen zur 

Verfügung und freuen uns 
auf Ihre Anfrage

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Postfach 198, 4125 Riehen

Telefon 061 645 10 00
inserate@birsfelderanzeiger.ch

Ein starker Auftritt 
garantiert den Erfolg 

in der Werbung

Garten im Frühling

Kaufe Antiquitäten
Gold und Schmuck
Möbel, antike Gemälde, Silberwaren
800/925, Gold und Schmuck zum Ein-
schmelzen, Armbanduhren (Omega, IWC,
Zenith, Rolex, Heuer, Vacheron, Patek-
Philippe), Taschenuhren, Pendeluhren.
Zahle bar.
Tel. 079 769 43 66, dobader@bluewin.ch.
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Aktuelle Bücher aus dem

 

www.reinhardt.ch



Poststelle in Birsfelden: Noch ist 
unklar, ob sie erhalten bleibt
Die Post will schweizweit 
600 Poststellen schliessen. 
Laut Gewerkschaft ist 
auch die Filiale in 
Birsfelden gefährdet.

Von Sabine Knosala

Im Oktober letzten Jahres hat die 
Post angekündigt, bis im Jahr 2020 
bis zu 600 ihrer total 1400 Poststel-
len schweizweit zu schliessen. Be-
troffen sind rund 1200 Mitarbeiten-
de. Der Grund liegt im veränderten 
Kundenverhalten: «Die Dienstleis-
tungen der Post werden heute ver-
mehrt online, auf dem Smartphone 
oder dem Arbeitsweg in Anspruch 
genommen», erklärt Postsprecherin 
Léa Wertheimer. Das zeigt sich auch 
im Umsatz am Schalter: Bei den Brie-
fen ging er seit dem Jahr 2000 um 
63 Prozent, bei den Paketen um 42 
Prozent und bei den Zahlungen um 
37 Prozent zurück.

Bessere Lösungen ...
Daher will die Post künftig auf al-
ternative Zugangsmöglichkeiten 
setzen – vor allem auf Agenturen, 
also Filialen mit Partner. Dabei pro-
fitiert die Kundschaft von längeren 
Öffnungszeiten und der Kombina-
tion mit einem Laden. Konkret soll 
die Anzahl Postagenturen von heu-

te 800 auf bis zu 1300 im Jahr 2020 
steigen. Auch die Anzahl der Auf-
gabe- und Abholstellen, der My-
Post-24-Automaten und der Ge-
schäftskundenstellen soll von heute 
290 auf bis zu 700 ausgebaut wer-
den. Zusammen mit den gleichblei-
bend 1300 Hausservice-Angeboten 
würden der Schweizer Bevölkerung 
dann total 4000 Zugangsmöglich-
keiten zur Verfügung stehen. 

... oder Kahlschlag?
Nicht begeistert von diesen Plänen 
ist die Gewerkschaft Syndicom: Sie 
spricht von einem «Kahlschlag» 
und wirft der Post «Geheimniskrä-
merei» vor. Denn: Bis Anfang Feb-
ruar führte die Post zwar erste Ge-
spräche mit allen 26 Kantonen 
durch. Welche Poststellen genau 
geschlossen werden könnten, ist 
jedoch noch völlig unklar. 

Daher platzte der Gewerkschaft 
der Kragen und sie veröffentlichte 
Ende Januar eine Karte mit allen 
ihrer Meinung nach gefährdeten 
Poststellen. Als Kriterien wählte sie 
Beurteilungsrichtlinien der Post 
und gesetzliche Bestimmungen, 
jedoch keine wirtschaftlichen Fak-
toren, weil sie der Gewerkschaft 
schlichtweg nicht bekannt waren.

Unter den gefährdeten Poststel-
len befindet sich auch Birsfelden. In 
der Gemeinde reagiert man betrof-
fen: «Das wäre ein Riesenverlust. 

Die Post gehört zu uns!», sagt Hans-
ruedi Senn, Präsident des Gewerbe-
vereins. Er nennt gleich drei Gründe 
dafür: «Heutzutage kann man 
noch nicht alles übers Internet ma-
chen – also zum Beispiel Päckchen 
abgeben.» Zudem habe die Post-
stelle auch eine Zentrumsfunktion, 
von der die umliegenden Geschäfte 
profitieren würden. «Die Läden 
würden unter einem Wegfall von 
Laufkundschaft leiden», so der  
Gewerbevereinspräsident. Weiter 
gebe es ja nur eine Poststelle in Birs-
felden: «Daher kann ich mir nicht 
vorstellen, dass man eine Schlies-
sung in Erwägung zieht.»

Kundenmagnet
Auch Gemeindepräsident Christof 
Hiltmann äussert sich dagegen: 
«Die Poststelle hat eine zentrale Be-
deutung für unsere Gemeinde: Ei-
nerseits wird sie stark frequentiert 
– auch von Kunden ausserhalb Birs-
feldens. Andererseits wirkt sie als 
Kundenmagnet für das Gewerbe im 
Dorf. Eine alternativlose Schlies-
sung wäre eine Hiobsbotschaft.»

Doch: Ist die Birsfelder Poststel-
le wirklich gefährdet oder glaubt 
das die Syndicom nur? Bei der Post 
hüllt man sich in Schweigen: «Zum 
jetzigen Zeitpunkt geben wir keine 
Auskunft zu einzelnen Poststellen», 
sagt Sprecherin Léa Wertheimer: 
«Die von der Gewerkschaft publi-

zierte Karte ist reine Spekulation 
und schürt Angst. Dies ist weder 
zielführend noch konstruktiv.»

Wertheimer verweist auf die 
zweite Gesprächsrunde mit den 
Kantonen, die bereits begonnen hat: 
Im zweiten Quartal 2017 will die 
Post über weitere Schritte informie-
ren. Konkret soll es eine Liste mit 
allen Poststellen geben, die unver-
ändert bleiben. «Wichtig ist, dass 
keine Filialen ersatzlos gestrichen 
werden. Es gibt immer ein alterna-
tives Angebot», so Wertheimer.

Abbaustopp gefordert
Doch das ist der Syndicom zu wenig: 
«Es braucht einen sofortigen  
Abbaustopp, bis die Strategie ge-
klärt ist. Auch eine klarere Definiti-
on des Grundversorgungsauftrages 
ist dringend notwendig», fordert 
Zentralsekretär Roland Lamprecht.

Derweil gibt es erste positive Si-
gnale aus Birsfelden. Gemeindeprä-
sident Hiltmann berichtet: «Der 
Verantwortliche für das Poststel-
lennetz der Region Nordwest-
schweiz hat mir bestätigt, dass die 
Post mit dem Geschäftsgang der 
Birsfelder Filiale sehr zufrieden ist. 
Daher ist momentan nicht davon 
auszugehen, dass unsere Poststelle 
geschlossen wird.» Sollte sich dar-
an etwas ändern, würde die Ge-
meinde frühzeitig in die Suche nach 
Alternativen einbezogen.

Service public

Wäre Schliessung der Birsfelder Post ein Verlust?Umfrage

Andrew
Fergusson (29),
Elektriker,
Sissach

«Für viele ältere Leute wäre das si-
cher so. Ich selber gehe auch auf die 
Post, um Einzahlungen zu machen 
oder Pakete abzuholen. Ich arbeite 
den ganzen Tag. Daher nutze ich die 
Post, die gerade in der Nähe ist.»

Renate Lüthi
(55), Service-
angestellte,
Basel

«Das ist eine Frechheit. Es gibt ja 
bald keine Poststellen mehr. Das ist 
ein Problem für alle Leute, die nicht 
mobil sind. Es wird am falschen Ort 
gespart. Die Posttarife sind ja nicht 
gerade billig.»

Simon
Oberbeck (33), 
Medienspre-
cher, Birsfelden

«Birsfelden braucht aufgrund sei-
ner Grösse eine eigene Poststelle. 
Ich erledige meine Korrespondenz 
zwar elektronisch, finde aber, eine 
Filiale ist nötig für all jene, die kei-
nen Zugang zum Internet haben.»

Lukas Schaub
(44), Betriebs-
wirtschafter,
Birsfelden

«Das wäre wirklich schade. Ich 
bringe die Päckchen von meinen 
Online-Einkäufen dorthin. Zudem 
hat die Post auch eine Zentrums-
funktion. Sie ist ein Treffpunkt, wo 
man viele Leute antrifft.»

Annemarie 
Schaad (78),
pensioniert,
Birsfelden

«Für mich nicht, denn ich mache 
das meiste übers Internet. Ich denke 
aber, dass es für viele ein Verlust 
wäre. Daher fände ich es gut, wenn 
es dann eine Agenturlösung geben 
würde – zum Beispiel im Coop.»

Peter 
Baumgartner 
(65), pensioniert, 
Birsfelden

«Heute macht man ja vieles per In-
ternet, aber auch ich bin froh, wenn 
ich ab und zu vorbeigehen kann, um 
Münzrollen zu wechseln oder bei 
Problemen mit dem Handy. Das 
Postangebot wird immer kleiner.»

Jolanda Roth
(72), pensioniert,
Birsfelden

«Ja, auf jeden Fall. Ich gehe dafür 
doch nicht nach Muttenz oder Prat-
teln. Sogar aus Basel kommen sie zu 
uns auf die Post, weil die Poststellen 
in den an Birsfelden angrenzenden 
Quartieren geschlossen wurden.»

Nadia
Arnswald (32), 
Drucktechno-
login, Basel

«Das wäre ganz schlecht, denn wir 
haben das Geschäft hier und gehen 
jeden Tag auf die Post. Es gibt in 
Basel genügend Filialen, die nah 
beieinander sind, welche man 
schliessen könnte.»

Freitag, 24. Februar 2017 – Nr. 8Birsfelder Anzeiger 3



 
Grotto 
Doris Schär 
Hauptstrasse 37  
CH-4127 Birsfelden 
Telefon   +41 61 751 80 55 
Mobile +41 79 384 78 01 

 
Wie jedes Johr,  

sin au mir drby an dr Fasnacht mit 
Oma's Mählsuppe 

Polpette (Frikadelle) à la Doris 
Nostrano-Wy us em Boccalino 

Grappa, Nocino 
Tessiner Chueche 

 
Uf Euere Bsuech freut sich 

S'Grotto-Team 

Wie jedes Johr,
sin au mir drby an dr Fasnacht mit

Oma’s Mählsuppe
Tessiner Salametti und Bärgkäs
Polpette (Frikadelle) à la Doris

Bücon
Nostrano-Wy us em Boccalino

Grappa, Nocino

Uf Euere Bsuech freut sich
S’Grotto-Team
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Erfahrener 

Landschafts-
gärtner 
übernimmt sämtliche 
Gartenarbeiten 
inkl. Abfuhr
Aktuell: Winterschnitt
076 572 40 49 0
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Im hilfsmittel-shop.ch finden Sie 
über 7500 Hilfsmittel für praktisch 

alle Lebensbereiche.

Und dies zu den günstigsten Preisen!

Hilfsmittel-Shop.ch
4458 Eptingen BL

Tel. ✆ 062 299 00 05
mail@hilfsmittel-shop.ch
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Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K

_1
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2

K
_1

21
9

BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für die Region Birsfelden. Ihr zuverlässiger Partner im Todesfall.

TEL. 061 311 62 77
TAG UND NACHT/SONN- UND FEIERTAGS SIND WIR FÜR SIE ERREICHBAR!

Trauerdruck innert 3 Stunden.

Birseckstrasse 2 u 4127 Birsfelden u www.buergin-thoma.ch u info@buergin-thoma
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Hardstrasse 71
4127 Birsfelden

Tel. 061 311 10 40
spitexbirsfelden.ch

Planung

Wir sind für Sie da.

Wir renovieren 
Ihre Fensterläden
aus Holz (egal welcher Zustand). 
Wir holen sie bei Ihnen ab, reparieren 
und streichen die Fensterläden und 
bringen sie wieder zurück.

Aktion im Februar 
20% Rabatt
Rufen Sie uns an unter
079 510 33 22, AC-Reno.ch
Wir machen Ihnen gerne einen 
Gratis-Kostenvoranschlag. K

_1
2
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Basel:    Garage Keigel, 061 565 11 11
Go� helf-Garage, 061 308 90 40

Füllinsdorf:  Garage Keigel, 061 565 12 20 
Oberwil:  Garage Keigel, 061 565 12 14
Zwingen:  Garage Keigel, 061 565 12 22
Reinach:  Birseck Garage, 061 711 15 45

www.GARAGEKEIGEL.ch

Neuer Megane Energy TCe 100, 5,4 l/100 km, 120 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie E, Katalogpreis 
Fr. 19 900.–, abzüglich Prämien Fr. 4 000.– = Fr. 15 900.–. Abgebildetes Modell: Neuer Megane Bose TCe 130 
(inkl. Optionen), 5,3 l/100 km, 119 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie E, Katalogpreis Fr. 28 750.–, 
abzüglich Prämien Fr. 7 760.– = Fr. 20 990.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz 
verkauften Neuwagen 134 g/km. Ein Satz Winterräder wird beim Kauf eines neuen Renault 
Personenwagens geschenkt. Angebote gültig für Privatkunden auf gekennzeichneten Fahrzeugen und 
solange Vorrat bei Vertragsabschluss und Immatrikulation vom 01.02.2017 bis 28.02.2017.

www.GARAGEKEIGEL.ch
plus 4 geschenkte 
Winterräder. 

Neuer
Renault MEGANE
Wecken Sie Ihre Leidenscha� .

Exklusiv im Februar: Renault MEGANE Lagerfahrzeuge 

bereits ab Fr. 15 900.– + gratis Winterräder

kei_2017_01_ins_renault_megane_bia_202x50.indd   1 15.02.17   16:27
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HARDEGGER 
Portoroz  9. - 12.4. Fr.  645.- 
Ascona  9. - 13.4. / 22. - 26.10. Fr.  760.- 
Toskana  2. - 7.5. Fr.  735.- 
Emilia-Romagna  21. - 25.5. Fr.  745.- 
Tirol / Oberndorf  25. - 28.5. Fr.  535.- 
Böhm. Kaiserbäder  2. - 6.6. Fr.  725.- 
Davos  30.7. - 2.8. Fr.  520.- 
Südschweden  6. - 13.8. Fr.1885.- 
Siebenbürgen  1. - 8.10. Fr.1245.- 
Gardasee  15. - 19.10. Fr.  645.- 

Ferienwochen 
Maria Alm / Zell am See und 
Bad Hofgastein  23. - 30.7. 

Seefeld / Pertisau  24.9. - 1.10. 

Verlangen Sie unser Reise- 
und Tagesfahrtenprogramm 

061 317 90 30 
www.hardeggerag.ch 

 

 

 

 

senden an: Frau Petra Pfisterer petra.pfisterer@riehener-zeitung.ch 

 

Inserat für die GA im Muttenzer Anzeiger / Allschwiler Wochenblatt / Riehener Zeitung und 

Birsfelder Anzeiger vom 24.02.2017. 
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Maler sucht Arbeit
Fensterläden, Fassaden, Kärcher-

arbeiten und div. Kleinarbeiten
zu fairen Preisen. Tel. 076 566 93 28
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Am Samstag, 4. März, findet in 
Birsfelden die 19. Blätzbumser 
Fasnacht statt. Gestartet wird auf 
dem Kirchmatt-Schulhausplatz, 
bevor es um 14.30 Uhr im Uhrzei-
gersinn auf die Hauptstrasse in 
Richtung Bären und wieder zu-
rück geht. Diese Route wird drei 
Mal absolviert.

Das Comité befindet sich an 
der Tramhaltestelle «Schulstras-
se» in Richtung Rheinfelderstras-
se. Es vergibt die Zugsplaketten 
zwischen Traminsel und Trottoir 
auf der Höhe Hard-Apotheke.

Anlässlich der Blätzbumser 
Fasnacht 2017 sind die Haupt-

strasse (Bären bis Roxy) und die 
Schulstrasse ( Alte Turnhalle bis 
Hauptstrasse) ab 13.30 Uhr bis 
etwa 17 Uhr gesperrt. Ebenso sind 
die Zu- und Wegfahrten in diesem 
Gebiet nicht möglich. Es muss 
grossräumig umfahren werden.

Das letzte Tram in Richtung 
Stadt fährt ab Haltestelle «Birsfel-
den Hard» ungefähr um 13.30 
Uhr. Danach wird die Haltestelle 
«Bären» durch die Autobus AG 
Liestal, Bus Nr. 80 und 81 in Rich-
tung Aeschenplatz bedient. 

Wir danken für Ihr Verständ-
nis und wünschen eine tolle Fas-
nacht! Fasnachtscomité Blätzbums

Infos Birsfälder Fasnacht

Kolumne

Fasnacht = Auszeit
Von Roland Schmidt

Sicherlich wer-
den Sie beim Le-
sen denken, es 
ist wieder einmal 
Fasnachtszeit in 
der Region Ba-
sel, der Schmidt 

schreibt eine Kolumne über die 
Fasnacht – wie langweilig! 

Aber dieses Mal gehts nicht 
nur um Vorbereitungsarbeiten, 
Marschübungen und so weiter, 
sondern: Die Fasnacht ist für 
mich auch eine Art Auszeit. Tag-
täglich werden wir von den Me-
dien mit (Negativ-)Schlagzeilen 
berieselt. Was interessieren mich 
die Fettnäpfchen von Trump 
oder die Fernsehsendungen 
«Deutschland sucht den Super-
star» und «Hilfe, ich bin ein Star, 
holt mich hier raus». Die Zei-
tungsmeldungen über die BVB, 
die Millionengeschenke eines 
gewissen Regierungsrates im 
Nachbarskanton, der Zulas-
sungs-Wirrwarr um Hanf-Pro-
dukte und dann noch der Bun-
desrat, der keine Lust auf 
Transparenz hat, machen es 
auch nicht besser. Bei der Durch-
sicht der heutigen Pressemel-
dungen gibt es aber etwas Posi-
tives zu vermelden: Der 
Schimpansen-Junge Ozouri, ge-
boren am 2. Februar im Zolli, 
klammert sich noch ganz eng an 
seine Mutter Fifi. 

Für viele bedeutet Auszeit 
beispielsweise Meditationskur-
se zu belegen bis hin zur Suche 
nach Ruhe im Kloster. Meine 
Auszeit beginnt am Sonntag-
abend vor dem Morgestraich 
und hört am Donnerstagabend 
nach dem Ändstraich wieder 
auf. In dieser Zeit ist Vergnügen 
angesagt, mit der Fasnachtscli-
que durch die Gassen ziehen, mit 
Freunden zusammen sein und 
einfach die Fasnacht geniessen. 
Keine E-Mails, keine Termine, 
keine Zeitungen, kein Radio 
oder Fernseher, sondern einfach 
eine unbekümmerte Zeit – eben 
eine Auszeit. 

Diese Zeit geniesse ich und 
stelle immer wieder fest, es gibt 
auch ein Leben ohne die vielen 
Meldungen und auch ohne den 
FCB – und das heisst wohl was! 
Wenn Sie noch kein aktiver Fas-
nächtler sind, dann gehen Sie 
doch einmal an die Fasnacht und 
lassen sich vom Trubel inspirie-
ren und geniessen Sie eine etwas 
andere Art der Auszeit!

Anzeige

Oberwilerstr. 73, 4106 Therwil, 
Telefon 061726 9626, 
haslerfenster.ch

Drei für   
 zwei.  

2-FACH-VERGLASUNG 

BEZAHLEN –
3-FACH-VERGLASUNG

ERHALTEN*

* Gültig bis 31.3.2017, nur für 

Privatkunden als Direktbesteller,

Rabatte nicht kumulierbar. 

Zwar freut sich auch die 
Polizei Basel-Landschaft 
auf die Fasnacht, sie warnt 
jedoch vor besonderen  
Gefahren und Risiken.

Sicher durch die fünfte 
Jahreszeit: Die besten Tipps

BA. Los geht es mit der «Herrenfas-
nacht» im unteren Kantonsteil (Be-
zirke Arlesheim und Laufen) sowie 
im angrenzenden Dorneck-Thier-
stein (Kanton Solothurn) mit diver-
sen Fasnachtsumzügen am Wo-
chenende vom 25./26. Februar. Die 
Fasnachtsaktivitäten im mittleren 
und oberen Kantonsteil, die soge-
nannte «Bauernfasnacht», finden 
dann im Anschluss, Grössenord-
nung ab Samstag, 4. März, statt.

Wer fährt, trinkt nicht
Generelle Vorsicht ist im Umgang 
mit Alkohol geboten und es gilt der 
Grundsatz «Wer fährt, trinkt nicht 
– wer trinkt, fährt nicht!». Ansons-
ten empfiehlt die Polizei Basel-
Landschaft dringend, wenn immer 
möglich die öffentlichen Verkehrs-
mittel zu benutzen. Wenn mehrere 
Leute zusammen mit dem Auto eine 
Fasnachtsveranstaltung besuchen, 
sollte bereits im Vorfeld der Fahren-
de für den Heimweg bestimmt wer-
den. Es ist zu beachten, dass an der 
Fasnacht das Parkplatzangebot lo-
kal eingeschränkt sein kann.

Im Weiteren ist bei Umzügen und 
anderen Fasnachtsveranstaltungen 
vermehrt mit Taschendiebstählen 
zu rechnen. Fasnachtscliquen soll-
ten Larven und Instrumente nicht 
über längere Zeit unbewacht depo-
nieren. Falls es zu Diebstählen kom-
men sollte, ist umgehend die Polizei 
zu informieren.

Im Sinne der Verkehrssicherheit 
kann die Polizei Basel-Landschaft 
für Umzüge und Fasnachtswagen 
zum Personentransport entspre-
chende Bewilligungen, welche aber 
nur in der definierten Umzugsroute 
Gültigkeit haben, erteilen. Bei der 
An- und Wegfahrt zu den Umzügen 
dürfen keine Personen auf Anhän-
gern mitgeführt werden und auf 
dem Zugfahrzeug nur so viele Per-

sonen, wie im jeweiligen Fahrzeug-
ausweis eingetragen sind.

Vorsicht bei Feuer
Eine erhöhte Gefahr besteht bei 
Fasnachtsbräuchen mit offenem 
Feuer. Beim Chienbäse-Umzug 
vom Sonntag, 5. März, in Liestal, 
bei Fackel-Umzügen und anderen 
Fasnachtsfeuern herrscht jeweils 
grosse Hitze und entsprechend flie-
gen Funken. Besucherinnen und 
Besucher sollten deshalb keine 
leicht entflammbare Kleidung tra-
gen und vor Ort die Anweisungen 
von Ordnungskräften befolgen.

Die Polizei Basel-Landschaft 
wird ihr Dispositiv situativ anpas-
sen. Sie appelliert an die gegenseiti-
ge Rücksichtnahme und Toleranz.

Polizei

Die Fahnen 
entlang der 
Hauptstrasse 
künden es an: 
Bald beginnt 
auch in 
Birsfelden, 
oder besser 
gesagt 
Blätzbums, 
die Fasnacht.
Foto Sabine Knosala
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Als „Besonders vorbildliche 
Spielstätte“ mit dem 
„GOLDEN JACK“ prämiert.

... ganz in Ihrer Nähe!

An der deutsch-schweizerischen Grenze sind die 
Casinos „Number One” ein Synonym für moderne Unterhaltung. 

Ausser einer Top-Einrichtung fi nden Sie bei uns 
immer die aktuellsten Geld-Spielgeräte. 

Nur das Beste ist uns für unsere Gäste gut genug!
Wir wünschen Ihnen viel Spass und einen 

schönen Aufenthalt in unseren Casinos!

www.hochrheincasino.de

Waldshut-Tiengen, 
Laufenburg,Lörrach, 

Bad Säckingen, Rheinfelden
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Möchten auch Sie den Birsfelder Anzeiger 
Woche für Woche in Ihrem Briefkasten?
Möchten auch Sie den Birsfelder Anzeiger Im MM Migros 

Center Birsfelden! 

Mehr als 3 Medikamente?

Polymedikationscheck!

Fragen Sie uns.

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets

Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel

www.biderundtanner.ch 

An der Rollstuhl-Badminton-WM im englischen Stoke Mandeville gewann die Birsfelderin Karin Suter-Erath 

(vorne rechts) Bronze im Einzel. Ebenfalls im Bild: Physiotherapeutin Viviane Kern, die Coaches Ursula und 

Richard Hüppin (hinten von links) sowie Doppelpartnerin Sonja Häsler aus Basel.   Foto zVg 
Seite 13
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Abo-Ausgabe 

Politischer Hickhack 

wegen Wahlcouverts 

Das Komitee Starke Schule Basel-

land rund um den Grünen-Unab-

hängigen Jürg Wiedemann erhebt 

happige Vorwürfe gegen die Grü-

nen Baselland: So sollen diese in 

mehreren Gemeinden einen ge-

meinsamen Versand von Wahlun-

terlagen torpediert haben. Seite 3

Gemeinsame Strategie 

zur Hafenentwicklung

Freude herrscht beim Birsfelder Ge-

meindepräsidenten und Landrat 

Christof Hiltmann. Der Grund: 

Der Kanton, die Gemeinde und die 

Schweizerischen Rheinhäfen ha-

ben sich auf ein gemeinsames Vor-

gehen in Sachen Entwicklung des 

Birsfelder Hafens geeinigt. Seite 5 

Ständeratskandidaten 

im Überblick

Christoph Buser, Hans Furer und 

Claude Janiak haben etwas gemein-

sam: Sie wollen ins Berner «Stöckli» 

einziehen. In unserem Überblick er-

fahren Sie alles Wissenswerte rund 

um die drei Baselbieter Ständerats-

kandidaten, die am 18. Oktober ge-

wählt werden wollen. Seiten 8–9

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein

 – Geschäfts umzüge

 – Möbellager

 – Zügelshop

 – Lokal-Schweiz-Europa

 – Überseespedition 

 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 

Umzugs partner, seit 1934.

Abonnieren Sie den

BIRSFELDER 

ANZEIGER 

für Fr. 71.– pro Jahr!

Tel. 061 645 10 00

abo@lokalzeitungen.ch
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Karin Suter-Erath glänzt an 

der WM und holt Bronze

Die wilden Zeiten beginnen
!

grosses

Wild-Schaubuffet

Natürlich gut in

Arlesheim • Reinach • Muttenz

www.goldwurst.ch

Ich abonniere den Birsfelder Anzeiger

Name/Vorname: 

Adresse: 

Telefon: Unterschrift:

Abo-Bestellung
Jahresabo zum Preis von Fr. 71.– 

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Abo-Service, Postfach 198
4125 Riehen 

Telefon  061 645 10 00 
abo@lokalzeitungen.ch
www.birsfelderanzeiger.ch

IHR BAD BEI INSTA

Mo–Fr  9–12 Uhr, 14–18 Uhr
Sa        9–13 Uhr
Parkplätze vorhanden

Christoph Merian-Ring 23
4153 Reinach
Tel. +41 (0)61 713 10 30www.insta.ch

. INSTA – Ihr Partner für Bad und Wellness seit 1978.  Auswahl – grosser Showroom in Reinach.  Qualität – Markenprodukte zum besten Preis.  Beratung – für individuelle Wünsche.  Bequem einkaufen – Showroom in Reinach und online.  Montage – wird organisiert durch INSTA
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Wort zum Sonntag

Zur Fastenzeit
Von Patrick Graf*

Wenn die Fas-
nacht vorüber ist, 
beginnt sie wie-
der, die Fasten-
zeit. Jedes Jahr 
begleitet sie uns 
unscheinbar. Was 

im Christentum und in anderen 
Religionen praktiziert wird, 
nämlich die «Einübung in das 
Verzichten», ist für Millionen 
von Menschen bitterer Alltag. 
Trotz der Fortschritte in Techno-
logie und Landwirtschaft ist es 
noch nicht gelungen, den Hunger 
in der Welt gänzlich einzudäm-
men. Auch daran erinnert die 
Fastenzeit und ruft bei Rosen-
verkauf und Spendensammlun-
gen von Fastenopfer und Brot für 
alle zur Solidarität auf.

Im Jahr 2017 wird uns noch 
jemand weiteres auf das Fasten 
aufmerksam machen: Niklaus 
von Flüe, der grosse Schweizer 
Heilige. Vor 600 Jahren wurde 
er geboren. Die letzten 20 Jahre 
seines Lebens soll er ohne feste 
Nahrung gelebt haben. Der Bi-
schof von Konstanz liess sogar 
die Ranft mit Soldaten bewa-
chen, um sicherzustellen, dass 
niemand heimlich Essen zu Bru-
der Klaus bringt. Nach strenger 
Untersuchung stellte die bi-
schöfliche Kommission fest: 
Tatsächlich, der Einsiedler isst 
nichts, nur einmal im Monat 
empfängt er die Kommunion.

Unglaublich, aber das Fasten 
gehört zu Bruder Klaus wie sein 
Beten. Wenn wir sein Geburts-
jahr feiern, dann erinnern wir 
uns auch an sein Fasten und uns 
wird deutlich, dass wir privile-
giert sind, weil wir unser tägli-
ches Brot haben. Der Heilige in 
der Ranft will kein Held sein. 
Bruder Klaus zeigt: Mit wenig 
kann man leben, wenn man mit 
Gott, mit sich selbst und seiner 
Umwelt im Frieden ist. Er for-
dert uns mit seinem Beispiel he-
raus, einfach zu leben und für 
Frieden zu sorgen. 

Im März lädt unsere diesjäh-
rige Pfarrei-Fastenwoche im 
Rahmen des Bruder-Klaus-Ju-
biläums ein, die Stille zu suchen, 
einfach und achtsam zu leben 
und solidarisch zu handeln. Je-
der kann dabei im Rahmen sei-
ner Möglichkeiten mitmachen.

Doch geniessen wir jetzt erst 
einmal die Fasnacht, bevor es 
dann ans Fasten geht!
 *katholischer Jugendarbeiter

Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Birsfelden und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
Sa, 25. Feb.: 11.30 h: Gemeinde-Essen 
im KGH, Menü «Älplermakronen», 
Kaffee und Kuchen.
So, 26. Feb.: 10 h: Gottesdienst, Pfarrer 
Peter Dietz, Kollekte: Alzheimer-
vereinigung beider Basel.
Mi, 1. März: 14.30 h: KaffeSatz,
gemeinsames Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen im KGH.
So, 5. März: 9.30 h: Fahrdienst für
betagte und gehbehinderte Personen 
zum Gottesdienst (Anmeldung 
bis spätestens Donnerstag, 2. März, 
11.30 Uhr, Tel. 061 311 47 48). 
10 h: Gottesdienst, Pfarrer Paul Kohler, 
Kollekte: Fepa (Fonds für Entwicklung 
und Partnerschaft in Afrika).
Amtswoche: Pfarrer Peter Dietz

Bruder-Klaus-Pfarrei
Sa, 25. Feb.: 17.30 h: Kein
Gottesdienst.
So, 26. Feb.: 9 h: Santa Messa.
10 h: Gottesdienst mit Eucharistie.
Mo, 27. Feb.: 16.50 h: Rosenkranz
in der Kirche.
Mi, 1. März: 9.15 h: Kein Gottesdienst.
Fr, 3. März: 18.30 h: Preghiera.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
So, 26. Feb.: 9.30 h: Gebet
im Pfarrhaus. 
10 h: Gottesdienst (WW), parallel: 
Arche Noah: Kolibri.
Di, 28. Feb.: Ab 11.45 h: Mittagstisch 
(Anmeldung bei Margrit Eschbach, 
061 821 78 61).

14.30 h: Erzählcafé im Museum: 
«Geschichten, die ich mag».
Do, 2. März: Wandergruppe
(Infos bei Ruth und Traugott Bickel, 
061 411 48 38).
Sa, 4. März: Pilgerwanderung von
Kriens nach Werthenstein, Anmeldung 
bis Do an WW.

Heilsarmee
Fr, 24. Feb.: 14.30 h: Offenes Singen.
Sa, 25. Feb.: 14 h: Begegnungstreff
Brocki Dreispitz, Leimgrubenweg 9.
So, 26. Feb.: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst (Einführung  
in Teilen und Beten).
Mo, 27. Feb.: 19.30 h: Hauskreis
bei Familie Stricker.
Di, 28. Feb.: 14.30 h: Mitenand-
Freundschaftstreffen Basel, 
Erasmusplatz.
Do, 2. März: 14.30 h: Austausch –
Predigt Luther.
Fr, 3. März: 19.30 h: Gebetstreff
in der Arche.
So, 5. März: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, KiHo.
Weitere Infos: 
www.heilsarmee-birsfelden.ch

Freie Evangelische Gemeinde
So, 26. Feb.: 10 h: Gottesdienst,
Kinderhort/Kids-Treff.
Do, 2. März: 19.30 h: Gemeindeabend.
So, 5. März: 10 h: Gottesdienst,
Kinderhort/Kids-Treff.
Weitere Programmhinweise: 
www.feg-birsfelden.ch

Evangelisch-reformierte Kirche

Anmeldung für das 
Familienwochenende
Familien können das Auffahrtswo-
chenende vom 25. bis 28. Mai im 
Freizeithaus Walten (Läufelfingen) 
verbringen. Auch Paare ohne Kin-
der sind herzlich willkommen.

Das Haus liegt im Grünen. Na-
tur und Ruhe werden wir geniessen 
können.  In der gut ausgestatteten 
Küche  können  wir  selbst  unsere 
Mahlzeiten  zubereiten.  Nach  der 
Anmeldung  stimmen  wir  uns  ab, 
wer für welche Mahlzeiten verant-
wortlich ist. Wir gestalten die Tage 
gemeinsam. Sicher werden wir spie-
len, singen, wandern und geistliche 
Impulse  setzen.  Das  Wochenende 
wird  mit  einem  Gottesdienst  in 
Birsfelden enden, der am 28. Mai 
erst um 17 Uhr stattfindet.

Die drei Übernachtungen kosten 
pro Erwachsenen 150 Franken und 
pro Kind 50 Franken. Wir erbitten 
umgehend Ihre Anmeldung auf der 
Homepage www.ref-birsfelden.ch.

Sibylle Baltisberger  
und Burkhard Wittig

Gemeinde-Essen 
am Samstag
Bereits steht das zweite Gemeinde-
Essen  dieses  Jahres  auf  dem  Pro-
gramm. Morgen Samstag, 25. Feb-
ruar,  gibt  es  ab  11.30  Uhr  im 
evangelischen  Kirchgemeindehaus 
die beliebten Älplermakronen, da-
nach Kaffee und Kuchen. Der Erlös 
ist  für Schulprojekte von Brot für 
alle und Heks  in Haiti bestimmt. 
Wir freuen uns über Kuchen- und 
Dessertspenden und danken herz-
lich dafür.  Pfarrer Peter Dietz

für die Gruppe weltweite Kirche

Vereinschronik

Birsfelder Wasserfahrvereine:
• AWS Arbeiter Wassersport Verein  
 Birsfelden
Bootshaus / Kraftwerkinsel 
Hofstrasse 96, Bootshaus / Kraftwerkinsel 
4127 Birsfelden, Telefon 061 312 69 79 
www.aws-birsfelden.ch 
info@aws-birsfelden.ch
• Wasserfahrverein Birsfelden
Telefon 061 312 72 91 www.wfvb.ch

Spitex Birsfelden
Hardstrasse 71, Telefon 061 311 10 40, von 
7  bis  12  und  14  bis  17  Uhr  –  ausserhalb 
dieser Zeit: Telefonbeantworter.
Krankenpflege: Sprechstunden nach Verein-
barung
www.spitexbirsfelden.ch

Samariterverein Birsfelden
Unsere  Übungen  finden  jeweils  am  ersten  
Dienstag im Monat bzw. am ersten Dienstag 
nach den Schulferien um 20 Uhr, Aula Kirch-
matt, statt. Gäste und Interessierte sind jeder-
zeit  herzlich  willkommen.  Postendienste 
werden von uns bei diversen Veranstaltun-
gen betreut. Weitere Angebote: Nothilfekur-
se,  Samariterkurse,  Nothilfe  bei  Kleinkin-
dern, Firmenkurse usw.
Für weitere Infos oder Fragen steht Ihnen der 
Präsident,  Walter  Benz,  gerne  zur  Verfü-
gung: info@samariter-birsfelden.ch, Telefon 
061 701 76 69.

Pilzverein Birsfelden
Jeden Montagabend, 20 bis 22 Uhr: 
Pilzbestimmung im Restaurant Hard. 
Besucher sind willkommen!
Präsident: Stephan Töngi,
Tel. 079 218 60 33,  s.toengi@greenmail.ch; 
www.pilze-birsfelden.ch

Capriccio Chor Birsfelden
Proben montags 19 bis 21 Uhr im reformier-
ten Kirchgemeindehaus, Kirchstrasse 23.
Neue Sängerinnen und Sänger sind jederzeit 
willkommen.
Kontakt: Esther Brauchli,
Tel. 061 313 29 23, www.capriccio-chor.ch

Gemischter Chor Frohsinn
Jeden Donnerstag, 19.30 Uhr, Gesangsstun-
de in der Aula des Kirchmatt-Schulhauses. 
Neue Sängerinnen und Sänger sind uns im-
mer herzlich willkommen. Ein aufgestellter 
Chor freut sich auf euren Probenbesuch. 
Nähere  Auskünfte  erteilt  Theo  Hostettler, 
Präsident, Tel. 061 312 02 32

Tagesfamilien Birsfelden
Wir betreuen Ihre Kinder jeden Alters regel-
mässig stundenweise mittags, halbtags oder 
ganztags. Neue Tagesfamilien sind herzlich 
willkommen.  Wir  freuen  uns  über  Ihren 
Anruf.
Vermittlung: F. Gerber-Cotting, 
Telefon 077 408 08 43
www.tagesfamilien-birsfelden.ch

Schützengesellschaft Birsfelden
Trainingsschiessen ab April bis Mitte Okto-
ber,  jeweils  am  Mittwoch  von  17.30  bis 
19.30 Uhr in der Lachmatt. 
Weitere Infos unter: www.sg-birsfelden.ch
Interessierte sind jederzeit herzlich willkom-
men. Kontakt: Longhi Roland, Tel. 079 324 
59 63, E-Mail: roland.longhi@bluewin.ch

Senioren für Senioren Birsfelden
Vermittlung von Dienstleistungen an Birs-
felder Senioren für Hausdienst- und Garten-
arbeiten, Begleit- und Einkaufsdienste. 
Interessenten  können  sich  jeden  Dienstag 
zwischen 8 und 10 Uhr im Büro unter Tele-
fon  061  312  00  01  melden  (mit  Telefon- 
beantworter).
Am Stausee 11, EG, 4127 Birsfelden
E-Mail: sfsbirsfelden@gmail.com
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REGIONALE
KUNST

IM FOKUS.

Bares für Rares
Suche versilbertes Besteck, Pelze, 

Gold-, Bernstein-, Korallenschmuck, 
Münzen, Porzellan, Teppiche, Armband-

uhren (Handaufzug oder Automatik).

Frau Petermann, Tel. 076 738 14 15
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KIRCHSTRASSE 4, 
BIRSFELDEN
TELEFON: 061 311 24 24
BIRSFELDEN@DIEZAHNAERZTE.CH

 ZAHNHASE.CH
PRAXIS FÜR KINDER- UND JUGENDZAHNHEILKUNDE
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Vier «Rhytaxi» tuckern den Rhein 
 hinauf. Sie sind unterwegs mit einer 
Gruppe von Leuten, die auf Bestel-
lung die Schiffe nutzen, um auf dem 
 Wasserweg von Kleinhüningen zum 
St. Alban-Rheinweg zu gelangen. 
Später, nach einem lukul lischen 
Mahl, werden die Passagiere wie-
der abgeholt und zu ihrem Aus-
gangspunkt gebracht. Solche und 
auch viele weitere Dienste bietet 
René Didden mit seinem «Rhytaxi»-
Team an. Der Sohn eines Rheinkapi-
täns betreibt sein Wasser taxi-
Unternehmen schon bald 16 Jahre. 
Mit seinen vier Rhy taxis mit zwölf 
Passagiern Kapazität pro Rhytaxi, 
hat er schon mancher Gesellschaft 
ihren Anlass verschönert. Basler 
Stadtrundfahrten oder auch Aus-
flugsfahrten bis Rheinfelden, Mul-
house oder Breisach können mit dem 
«Rhytaxi» genauso durchgeführt 
werden wie Apéro-, Brunch-, Grill-, 
Fondue- oder Raclettefahrten. Be-
steht irgendein Wunsch, René Did-
den und sein Team haben sicher eine 
Lösung bereit.

Vorschläge findet man auch unter  www.rheintaxi.ch
Bordhandy-Nummer 078 796 98 99, E-Mail offerte@rhytaxi-basel.ch

Stadt- und Hafenrundfahrten, Hochzeiten,  
Privat- und Firmen Anlässe

Rhytaxi Basel GmbH
Stadt- und Hafenrundfahrten

Farb-

inserate

haben

eine

grosse

Wirkung

Birsfelder Anzeiger
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Telegramm

BC Winterthur – Starwings 
88:69 (46:33)
Rennweg. – 250 Zuschauer. – SR 
Tagliabue/Mazzoni/Ferrone.

Starwings: Jones (17), Fuchs (3),
Sager (5), Brown (23), Vinson (17); 
Herrmann, Schoo (4); Lutz, Streich, 
Verga.

Bemerkungen: Starwings ohne
Carrara, Hauri, Thélémarque (alle 
verletzt) und Pavlovic (abwesend). – 
Mit fünf Fouls ausgeschieden: 
39. Fuchs.

Ein starkes Birsfelder Kollektiv be-
siegte letzten Sonntag die Espoirs 
aus Schaffhausen, welche vor allem 
durch die individuelle Klasse von 
Maximilian Gerbl und Jonas Schel-
ker lebten. Mit dem Schlussverdikt 
von 32:27 und zwei gewonnenen 
Punkten kann der TVB den An-
schluss ans Mittelfeld wieder her-
stellen.

Adamcic und die Shooter
Birsfelden startete engagiert ins 
Spiel, legte meistens vor, konnte 
sich aber nie ganz absetzen. Spe-
ziell der Rückraum um Thierry 
Sebele, Gal Adamcic und Mads 
Boie Thomsen wusste zu gefallen. 
Neuzugang Adamcic zeigte unter 
den Augen seiner aus Slowenien 
angereisten Familie seine starken 
Fähigkeiten auf der Spielmacher-
position und brachte die Shooter 
Sebele und Thomsen (je sieben 
Tore) immer wieder in gute Ab-
schlusspositionen. Erfreulich aus 

Sicht des Heimteams war das 
Halbzeitresultat von 15:13.

Die zweite Halbzeit begann 
gleich wie die erste – indem die Ha-
fenstädter meist vorlegten. Um Mi-
nute 45 folgte dann ein kleiner 
Bruch im TVB-Spiel, welcher in ei-
nem 19:20 (durch den ehemaligen 
Birsfelder Gerbl) und danach in ei-
nem 20:21 (durch Schelker) resul-
tierte. 

Galvagno und sein Einsatz
Das Heimteam zeigte aber die 
richtige Reaktion und konnte nun 
unter der Regie des wiedergenese-
nen Timon Mikula das Spieldik-
tat wieder an sich reissen. Auch 
die Abwehr stand jetzt besser, was 
auch immer wieder vom Birsfel-
der Publikum goutiert wurde. 
Speziell als Raphael Galvagno 
nach seiner dritten Zwei-Minu-
ten-Strafe in Minute 53 frühzeitig 
unter die Dusche musste und für 
seinen Einsatz eine Standing Ova-
tion vom Publikum bekam, wuss-
te er, dass er in der Abwehr vieles 
richtig gemacht hatte. Bis zum 
Schluss konnten sich dann die 
Birsfelder bis auf 32:27 absetzen 

und verdient zwei wichtige Punk-
te einfahren.

Morgen Samstag, 25. Februar, 
reisen die Spieler von Thomas 
Reichmuth nach Stäfa, wo das Aus-
wärtsspiel gegen die Lakers an-
steht. Die Birsfelder haben punkte-
mässig zwar den Anschluss ans 
Tabellenmittelfeld geschafft, doch 
der Tabellenzweite und Aufstiegs-
aspirant vom Zürichsee ist klarer 
Favorit in dieser Begegnung. An-
pfiff in der Frohberg-Halle ist um 
16.30 Uhr. TV Birsfelden

Anschluss ans Mittelfeld
Ein starker TV Birsfelden 
bezwingt zu Hause die 
 Kadetten Espoirs.

Handball NLB

Telegramm

TV Birsfelden – SG GS/Kadetten 
Espoirs 32:27 (15:13)
Sporthalle. – 120 Zuschauer – SR 
Keiser, Rottmeier. – Strafen: 8-mal 
2 Minuten inklusive Ausschluss 
Galvagno (3. Zeitstrafe, 53.) gegen 
Birsfelden, 6-mal 2 Minuten gegen 
Schaffhausen.

Birsfelden: Braun (32%), Tränkner; 
Thomsen (7), Buob, Spänhauer, 
 Galvagno, Reichmuth (5), Jutzeler 
(2), Mikula (4/3), Ryhiner, Müller 
(2), Esparza, Sebele (7), Adamcic (5).

Bemerkungen: Birsfelden ohne 
Morf, Oberli und Sala (alle verletzt). 

Handball Damen U14

Zwei Niederlagen für 
die HSG Nordwest
Vor drei Wochen musste die HSG 
Nordwest, bei der einige Juniorin-
nen des Satus TV Birsfelden im Ka-
der stehen, in der heimischen Sport-
halle gegen Brühl St. Gallen ran. 
Zum Anfang des Spiels hielten die 
Baselbieterinnen gut mit. Dann 
aber schlichen sich viele Ballverlus-
te ein, sodass die Ostschweizerin-
nen das taten, was sie am liebsten 
tun: Gegenstösse laufen. Und das 
auch noch gut. So war schon Mitte 
der ersten Halbzeit klar, welche der 
zwei Mannschaften Tabellenfüh-
rer war. Niemand steckte beim 
Heimteam auf, alle kämpften, aber 
die gegnerische Übermacht war zu 
stark. Am Ende verlor die HSG mit 
13:31. 

Am Wochenende darauf war 
man bei den Spono Eagles in Nott-
wil im Einsatz. Die Geschichte ist 
schnell erzählt. 25 Minuten wurde 
gut mitgespielt, dann riss der Faden 
total, sodass die Gäste mit 21:35 
verloren. Nächste Gelegenheit, es 
besser zu machen, ist am 18. März 
auswärts gegen Herzogenbuchsee.

Werner Zumsteg für das Trainerteam

Anstatt sich die definitive 
Playoff-Qualifikation zu 
 sichern, sehen sich die 
Birsfelder einem 
 Wurffestival ausgesetzt.

Schlusslicht Winterthur schiesst 
die Starwings ab

Von Georges Küng

Die erste positive Meldung gab es 
vor der Partie. Die Daumen- und 
Handverletzung von Chris Jones, 
der Lebensversicherung der Gäs-
te, war zwar nicht gänzlich ver-
heilt, jedoch medizinisch so unter 
Kontrolle, dass der Amerikaner 
spielen konnte. Auch ohne Trai-
ning und sichtlich beim Werfen 
handicapiert, war Jones ein siche-
rer Wert. So wie Octavius Brown, 
der nach seinen sensationellen 
Wurfquoten gegen Boncourt auch 
gegen Winterthur (fünf von zehn 
Dreiern) überzeugte und Top-
skorer war. Dritter Pluspunkt im 
Birsfelder Team war «Mister 
 Double-Double». Darell Vinson 
(r)ackerte und war mit 14 Re-
bounds erneut König der Lüfte 
respektive Rebounds und steuerte 

wie Jones feine 17 Punkte bei. 
Doch die restlichen Akteure wa-
ren (mit Ausnahme von Philippe 
Sager), milde gesagt, gar indispo-
niert, konnten im Angriff weder 
Akzente setzen noch Punkte erzie-
len und vernachlässigten ihre De-
fensivarbeit in einem erschrecken-
den Ausmass.

Trouvaille Southwell
Winterthur ist weiterhin das abge-
schlagene Schlusslicht der NLA. 
Das Team gewann vor zwei Wo-
chen erstmals in dieser Saison 
(66:64 zu Hause gegen Lausanne). 
In den letzten 18 Monaten verlo-
ren die Zürcher von 50 Meister-
schafts-Partien deren 48 und 
«prügelten» nun die Starwings 
vom Feld. Der Grund hiefür? Eine 
sensationelle Wurfquote, die ei-
nen Namen trägt: Shane Sou-
thwell (24, USA). Anfangs Jahr 
lösten die Winterthurer, welche 
heuer bereits sieben (!) Ausländer 
unter Vertrag haben/hatten, den 
Vertrag des Senegalesen Badou 
Diagne auf – und wurden in Aus-
tralien fündig. Der 201 Zentime-
ter grosse Southwell entpuppte 

sich als Trouvaille, zeigte in den 
bisherigen Matches starke Leis-
tungen – und explodierte gegen 
die Starwings förmlich. 

Sechs von neun Dreiern fanden 
den Weg in den Korb und auch als 
Team konnte «Winti» mit einer sen-
sationellen Quote von 52 Prozent 
brillieren. Den Zürchern gelang in 
etwa das, was den Starwings eine 
Woche zuvor beim Heimsieg über 
Boncourt (88:76) geglückt war: 
Eine superbe Trefferquote. 

Es könnte dennoch reichen 
Die zweite gute Nachricht neben 
der wundersamen Genesung von 
Jones war die Nachricht aus der 
Ajoie. Boncourt verlor, entgegen 
den Prognosen, gegen den Tabel-
lenvorletzten Lausanne. Und kann 
auch mathematisch die Starwings 
nicht mehr vom 6. Rang verdrän-
gen. Dies können nur noch Central 
Luzern und SAM Massagno. Hie-
zu müssten die Tessiner aber in 
einer Woche in Birsfelden gewin-
nen. Bis dann hat das Personal von 
Cheftrainer Roland Pavloski Zeit, 
sich bezüglich Abwehrverhalten 
neu zu finden und mit einer besse-

ren Wurfquote die zwei fehlenden 
Zähler ins Trockene zu bringen. 
Mit analogen Leistungen wie in 
Winterthur wird man bei 18 Punk-
ten bleiben und hoffen müssen, 
dass die Rivalen aus der Inner-
schweiz und dem Tessin auch ein 
paar Spiele verlieren, um sich den-
noch vorzeitig für die Playoffs zu 
qualifizieren. 

Morgen Samstag, 25. Februar, 
gastieren die Starwings beim BC 
Lugano, das zumindest auf dem 
Papier eine Schuhnummer zu gross 
sein dürfte. Anpfiff im Istituto El-
vetico ist um 17 Uhr.

Basketball NLA



Visitenkarten 
Jetzt aktuell: 

•  Fastenwähen

•  schenkeli und Berliner

•  käse- und ZwieBelwähen 

Feinbäckerei Weber
Hauptstrasse 39
4127 Birsfelden
Telefon 061 311 10 15
www.weber-beck.ch

Für Ihr Fest direkt aus unserer Backstube:
✫ unsere beliebten Weihnachtsgutzi
✫ Apéro-Köstlichkeiten
✫ Festtags-Butterzöpfe
✫ feine Torten

Vielen Dank für Ihre Kundentreue
und alles Gute fürs 2015.

 
 

Feinbäckerei Weber
Hauptstrasse 39
4127 Birsfelden
Telefon 061 311 10 15
www.weber-beck.ch

        Tel Nr:  061 378 92 00      Hompage:  www.rrmetallbau.ch.ch.ch.ch    

R e p a r a t u r e nR e p a r a t u r e nR e p a r a t u r e nR e p a r a t u r e n    
P l a n u n gP l a n u n gP l a n u n gP l a n u n g    
P r o d u k t i o nP r o d u k t i o nP r o d u k t i o nP r o d u k t i o n    
M o n t a g e M o n t a g e M o n t a g e M o n t a g e     
U n t e r h a l tU n t e r h a l tU n t e r h a l tU n t e r h a l t    

Treppen, Geländer, Handläufe Wintergärten, Schiebetüren   Vordächer, Pergolas                                                   
Gartenhag und Gartentörli  Balkone und Balkonverglasungen  Brandschutztüren 
Türen, Fenster, Tore   Treppentürme, Liftverglasungen  Eingangspartien 
Schaufenster, Fassaden,   Ganzglasanlagen und Trennwände Tische und Möbel 
Stahlkonstruktionen Stahlbau Glaskonstruktionen    Spezial Anfertigungen 

■  Reparaturen, Carrosseriearbeiten,Service und 
Unterhalt für alle Automarken und Lieferwagen

■  12 Monate Garantie auf Arbeit und Material
■  Kompetenz, Zuverlässigkeit und Fairness

in allen Belangen rund um‘s Auto

Die kompetente Werkstatt

Rheinfelderstrasse 6, Birsfelden

www.cortellini.ch

Wir sind Mitglied vonIhre persönliche Auto-Fachwerkstatt

 CORTELLINI & 
        MARCHAND AG

 CORTELLINI & 
        MARCHAND AG NEUNEU

Autovermietung
neuer Standort

bei Cortellini & Marchand AG
Birsfelden

19641964
seit

Foto: Andreas Dengs, www.photofreaks.ws/pixelio.de

Original by RainerSturm/pixelio.de
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BIRSFÄLDER FASNACHT 2017
Sujet: «Fasnacht verbindet»

FRYTIG, 3. Meerze 2017
Fasnachtseröffnig im «Räbstogg» ab 19 h

mit de Birsblootere, Unschlyssige, Nachtwandler und Schnitzelbangg

SAMSCHTIG, 4. Meerze 2017
12 h: Öffnig Alti Turnhalle

Ab 13 h: Aakunft vo de Gugge uff em Schuelhuusblatz Kirchmatt
14.30 h: Start Cortège

Schuelstrooss – Roxy-Kryzig – Hauptstrooss – Bärecenter –
Hauptstrooss – Roxy-Kryzig – Schuelstrooss – Schuelhuusblatz Kirchmatt

Die Hard-Apotheke wünscht
eine schöne Birsfelder Fasnacht

Hauptstrasse 53, 4127 Birsfelden
Tel. 061 317 97 77

Café · Restaurant · Pizzeria
Hardstrasse 13, 4127 Birsfelden, Tel. 061 311 45 09

Birsfälder Fasnacht 2017
• Live-Musik ab 16 Uhr

• Mählsuppe, Käse- und Zwiebelwähe
• Bängg und Gugge

PIZZAKURIERDIENST
täglich 11–14 und 17–23 Uhr, Sonntag 11–23 Uhr 

www.pizzaluxor.ch     Tel. 0800 30 40 50
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1 Spezi Jungi Garde + Stamm
2 Blätzbumser Waggis
3 Birsblootere
4 Blätz-Rätsche
5 Hafewaggis
6 Wunderwage
7 Glaihyniger
8 D’Schlitzoore
9 Rätschnase Waggis
10 Füür-Waggis
11 Unschlyssige
12 Birsfelder Strolche 1
13 Birsfelder Strolche 2
14 Muusräuber-Waggis
15 D Rasselbandi
16 Nachtwandler
17 Nameloose

18 Blätzbumser Gleen
19 Rhy-Dämone
20 Blätzfelderli
21 s’Dorfbrösmeli
22 Querschleeger
23 Schwarzbuebe Schränzer Nuglar
24 Robi Spielplatz
25 smartbinggis
26 Quätschkomode Basel
27 Dunnerlochzotteli
28 Waggis Wyhlen E.V.
29 Nuggistampfer
30 Holzwurmbrätscher
31 Birskepfli-Brinzler
32 Stärnefeld Rueche
33 Gläbber Gässli
 CO

RT
ÈG

E 
20

17
 –

 Z
ug

nu
mm

er
e

René Salathé AG Getränkedepot

Rampenverkauf und Büro: Falkenstrasse 10, Freuler
 4132 Muttenz/Birsfelder Seite
Postadresse: Postfach 715, 4127 Birsfelden
Tel. +41 61 313 27 21 Fax +41 61 313 06 62
www.salathe-getraenke.ch lupo@salathe-getraenke.ch

Mit diesem Inserat erhalten Sie 10% Rabatt
auf Ihren nächsten Rampeneinkauf
(Mineralwasser, Süssgetränke und Bier exkl. Wein, Spirituosen, Gebindedepot,
pro Haushalt nur 1x pro Ausgabe einlösbar, nicht kumulierbar.) 

Blätzbumser Fasnacht

Die Fasnachtsbeiz!

Super Musik (mit DJ)

z Fuettere gits Würscht vom Grill, Hamburger, 
Käs- und Ziebelewaje

Andy Hummel + Familie
Muttenzerstrasse 13, 4127 Birsfelden, Tel. 079 387 47 04 

Gratis-Nr: 0800 13 14 14

Samstag offen 
www.waserag.ch

ENTSORGUNGS- 
CENTER

• BIRSFELDEN Langenhagstrasse 50
• THERWIL Oberwilerstrasse 48
• SISSACH Gewerbestrasse 5a

 Alfa Angebot 

ab 18 Uhr jeden Abend  

 
Entrecôte double vom Black Angus  

im Pfeffermantel an Sauce Béarnaise  
 mit gegrilltem Gemüse,  

Ofenkartoffeln und Sauerrahmdip 
 
 

Für 2 Personen CHF 38.00 pro Person  
Wartezeit ca. 40 min 

Tel. +41 61 315 62 62  
info@alfa-hotel-birsfelden.ch 
www.alfa-hotel-birsfelden.ch 
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Ofenkartoffeln und Sauerrahmdip 
 
 

Für 2 Personen CHF 38.00 pro Person  
Wartezeit ca. 40 min 

Tel. +41 61 315 62 62  
info@alfa-hotel-birsfelden.ch 
www.alfa-hotel-birsfelden.ch 
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 Alfa Angebot 

ab 18 Uhr jeden Abend  

 
Entrecôte double vom Black Angus  

im Pfeffermantel an Sauce Béarnaise  
 mit gegrilltem Gemüse,  

Ofenkartoffeln und Sauerrahmdip 
 
 

Für 2 Personen CHF 38.00 pro Person  
Wartezeit ca. 40 min 
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info@alfa-hotel-birsfelden.ch 
www.alfa-hotel-birsfelden.ch 

Cafe Restaurant

im Mona LisaFasnachtFasnacht
4.3.2017 ab de 8i durchgehend bis am 2 am Morge

Do ane kemme Guggemusig & Schnitzelbängg

Huusgmachti Fasnachtsspezialitäte

Feschtstimmig mit em DJ Mc Mario
Mehr Infos findsch bi uns im Facebook!

Reservatione unter: Tel. +41 61 311 50 55 | www.cafe-restaurant-monalisa.ch
Café Restaurant Mona Lisa  |  Hauptstrasse 54  |  4127 Birsfelden
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Goschdymrainige –
vor und
noch dr
Fasnacht!

2-dailigi
Goschdym
Fr. 18.–

Stück numme

Fr. 9.–

Basel, Clarastrooss 32
Mäntig bis Frytig: 8.30–12.30 / 13.30–18.30 Uhr • Samstig: 9.00–14.00 Uhr

Birsfälde, Hauptstrooss 28
Mäntig bis Frytig: 7.45–12.30 / 13.30–18.30 Uhr • Samstig: 8.00–16.00 Uhr

Kaiseraugst, Im Junkholzweg 3
Mäntig bis Frytig: 8.30–12.45 / 14–18.30 Uhr • Samstig: 9.00–15.30 Uhr
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DISCOUNT

CLEANING
®

DISCOUNT

CLEANING
®

Café-Bar Santana
«Dart und Döggele»

Muttenzerstrasse 7
Birsfelden

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 08.00–24.00 Uhr
Samstag 08.00–02.00 Uhr
Sonntag 10.00–20.00 Uhr

	

Hauptstrasse 45, 4127 Birsfelden
Tel. 061 311 29 94, Fax 061 313 60 14

www.blume-birsfelden.ch, rest.blume@bluewin.ch

✔ gut bürgerliche Küche
✔ Säli für ca. 30 Personen

Öffnungszeiten: Montag–Freitag 08.00–24.00 Uhr
 Samstag 09.00–24.00 Uhr
 Feiertage 10.00–24.00 Uhr

Auf Ihren Besuch freuen sich
Familie Kalkandelen-Bal und Personal

Für noch mehr Umweltbewusstsein und  
100% Strom aus der Region: 
EBM GRÜN ist der Strom der Zukunft und besteht  
zu 80% aus Kleinwasserkraft und zu 20% aus Sonne. 

Bestellen Sie unter:  
www.ebm.ch

EBM GRÜN

VERtRaUt Mit ENERGiE. SEit 1897

Ristorante Pizzeria

Specialità Italiana
 

Spina laconis Paolo Hauptstrasse 32, 4127 Birsfelden
machinante@gmail.com 061 311 63 28 / 076 287 75 02

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.00–24.00 Uhr / Samstag 9.00–24.00 Uhr / Sonntag Ruhetag
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Diräggt aaschliessend an Cortège Stääge Kirchmatt-Schuelhuus

• Birsblootere
• Unschlyssige
• Schwarzbuebe Schränzer Nuglar
• Gläbber Gässli
• Quätschkommode
• Holzwurmbrätscher Basel
• Nachtwandler

18 h BEGINN FASNACHTSBALL
Festwirtschaft mit Bar, Tanz und Guggemuusige (bis 03 h)
Gugge-Yylaage Ufftritt öbbe in dääre Reiefolg

• Holzwurmbrätscher Basel
• Quätschkomode
• Gläbber Gässli
• Nachtwandler
• Birsblootere
Musikalische Unterhaltung durch DJ Jangi
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Belchenstrasse 16, CH-4054 Basel, Tel. +41(0)61 302 22 11, Fax +41(0)61 302 44 66, www.plakettenmueller.ch

Ihr Fachmann für
Plaketten!

• Gravuren

• Medaillen

• Kränze

• Zinnwaren

• Pins

• Pokale

• etc.

Wir freuen uns auf Ihren Auftrag.

Buch des Jahres

für Birsfelden

von Diego Persenico

in verschiedenen Buchhandlungen 
und überall erhältlich

Mit Holzpizzaofen und Holzkohlengrill. 
Die erste Röstizza aus dem Holzofen in der Nordwestschweiz.

100 Plätze innen · 35 Plätze Gartenterrasse
Hauptstrasse 23 · 4127 Birsfelden · Tel. 061 311 26 00

info@pizzeria-casablanca.ch, www.pizzeria-casablanca.ch
Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.00–24.00 h
 Samstag 17.00–24.00 h



Zivilstandsnachrichten

Geburt
22. Januar 2017
Kádár, Gellért
Sohn des Kádár, István, und der 
Kádár, Franciska, wohnhaft in 
Birsfelden, geboren in Basel.

Todesfall
11. Februar 2017
Mathys-Preis, Jörg
geb. 19. Juni 1939, von Linden BE, 
wohnhaft gewesen in Birsfelden, 
gestorben in Binningen.

Gemeinde-Anlässe 
2017
Gemeindeversammlungen
 3. April 2017
12. Juni 2017
25. September 2017
11. Dezember 2017
Beginn jeweils um 19.30 Uhr in 
der Aula des Rheinparkschul-
hauses.

Banntag
Samstag, 1. April 2017
Treffpunkt um 14 Uhr beim Bä-
ren-Center.

Bundesfeier auf der 
 Kraftwerkinsel mit 
1.-August-Feuer und 
 Fackelumzug für die Kinder:
Dienstag, 1. August 2017
Treffpunkt um 21 Uhr bei der 
Schleuse.

Buss- und Bettag
Sonntag, 17. September 2017

Jungbürgerfeier 
Birsfelden/Muttenz:
Freitag, 20. Oktober 2017

Begrüssungs-Apéro 
für Neuzuzügerinnen 
und Neuzuzüger:
Mittwoch, 22. November 2017
Beginn um 18 Uhr in der Aula des 
Kirchmattschulhauses.

Zukünftig soll ein Tunnel die 
Autobahn-Osttangente zwi-
schen Birsfelden und dem Klein-
basel entlasten. Im Rahmen 
der Planungen dieses Projekts 
werden noch bis Ende März an 
verschiedenen Standorten Son-
dierbohrungen vorgenommen.

Das Bundesamt für Strassen (As-
tra) plant, die Autobahn-Osttan-
gente durch Basel mit einem Tun-
nel zu entlasten. Die Astra-Filiale 
 Zofingen hat den Auftrag erhalten, 
die Planung für einen neuen Rhein-
tunnel an die Hand zu nehmen. 
Wie im Birsfelder Anzeiger vom 
13. Januar bereits angekündigt, 
werden derzeit in diesem Zusam-
menhang auf dem Gemeindegebiet 
von Birsfelden an sechs Standorten 
Sondierbohrungen bis in den Fels-
untergrund abgeteuft. Es werden 
gleichzeitig zwei Bohrgeräte ein-
gesetzt.

Mit den Bohrungen werden die 
geologischen Verhältnisse entlang 
der Tunnelaxe erkundet. Alle Bohr-
standorte liegen auf öffentlichem 
Grund der Gemeinde. Die Bohr-

Sondierbohrungen  
für Tunnelprojekt

Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an das zuständige Geologiebüro 
Pfirter, Nyfeler + Partner AG in 
Muttenz (Reto Pfaff, Tel. 061 467 
68 30). Pfirter, Nyfeler + Partner AG

stand orte wurden derart gewählt, 
dass es für den Bürger kaum Ein-
schränkungen geben wird. Es ist 
geplant, dass die Bohrarbeiten bis 
Ende März dauern werden.

Bis auf den Fels. An sechs Standorten werden noch bis Ende März im 
Auftrag des Astra Sondierbohrungen vorgenommen. Im Bild das Bohr-
gerät an der Ecke Hofstrasse/Am Stausee. Foto Gemeindeverwaltung Birsfelden

Der Schnee ist weg und mit ihm 
auch die Familienfeste rund um 
Weihnachten und die Zeiten, wo 
Menschen sich lieber daheim in 
der warmen Stube einnisten. 
«Gemeinsam Birsfelden bewe-
gen» hat nicht geschlafen, son-
dern sich hinter der Bühne um 
die Fortführung des Projekts 
gekümmert.

Thomas Petraschke von Flux-
design, der übrigens auch für die 
Grafik des neuen Leitbildes der 
 Gemeinde zuständig war, hat ein 
Logo für «Gemeinsam Birsfelden 
bewegen» entwickelt. Das Logo soll 
als Erkennungsmerkmal auf Pro-
jekten, die rund um die Workshops 
vom vergangenen Jahr entstanden 
sind oder noch entstehen, in Er-
scheinung treten. So ist immer auch 
ersichtlich, dass es sich um Projekte 
oder einen Mehrwert von und für 
die BirsfelderInnen handelt.

Gemeinsam Birsfelden bewegen! Es geht weiter

«Es ist wichtig, dass die Bevöl-
kerung auch sieht, was dank den 
Workshops angegangen wird», so 
Bürki. Das Mandat von Markus 
Bürki von Bürki Kommunikation 
läuft zeitnah aus. Es ist deshalb 
wichtig, dass sich einzelne Pro-
jektgruppen finden, welche die 
Teilprojekte vorantreiben können. 
Die Projektgruppen sollen Kontakt 
zum Gemeinderat und oder der 
 Verwaltung haben, damit der Kreis 
zur Politik von Anfang an gestärkt 
und klar ist.

Als nächsten Schritt laden wir 
alle Interessierten ein, sich mit den 
möglichen Projekten zu befassen 
und – wenn möglich – aktiv in ei-
ner Projektgruppe mitzuarbeiten. 
Folgende Projektgruppen sind zur 
Zeit denkbar: Waldkindergarten, 
Unterstützung des entstehenden 
Familien und Begegnungszent-
rums, Begegnungszonen in den 
Quartieren, Spielplätze, Freizeit an 
der Birs und am Rhein oder das 
Thema «Integration – gegen Aus-
grenzung».

Die Diskussion über diese Pro-
jekte und über das weitere Vorgehen 
findet statt am Dienstag, 14. März, 
20 Uhr im Gemeinschaftsraum der 
Wohngenossenschaft Hagnauer 
Gärten, Birseckstrasse 47 in Birs-
felden.

Wir freuen uns auf viele Inter-
essierte.
 Regula Meschberger
 und Markus Bürki

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden
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Seit beinahe zwei Jahren hat JuAr 
Basel die Trägerschaft des Jugend-
zentrums Lavater sowie der Mobi-
len Jugendarbeit von der Gemeinde 
Birsfelden anvertraut bekommen. 
Die gesamte Tätigkeit zugunsten 
der jungen Birsfelderinnen und 
Birsfelder nennt sich seither «Of-
fene Jugendarbeit Birsfelden». In 
den vergangenen Monaten war das 
Team zusammen mit der Geschäfts-
leitung von JuAr Basel intensiv 
damit beschäftigt, sein Konzept zu 
aktualisieren. Damit einhergehend 
installierte JuAr Basel auch ein 
sogenanntes QM-System – sozu-
sagen ein ISO-Modell für Jugend-
arbeitsangebote.

Quali-Tool statt ISO 9000 – 
Birsfelden als Vorreiterin
JuAr Basel – vielen noch unter dem 
alten Namen BFA oder Basler Frei-
zeitaktion bekannt – ist die grösste 
Organisation in der Basler Jugend-
arbeit und fachlich sehr gut in der 
ganzen Schweiz vernetzt. Dank jah-
relanger Vorstandstätigkeit im na-
tionalen Dachverband DOJ arbeite-
te einer der beiden Geschäftsführer, 
Albrecht Schönbucher, auch aktiv 
an der Entwicklung eines eigenen 
Schweizer Qualitätsmanagement-
Instruments mit, das helfen soll, die 
Arbeit mit Jugendlichen weiter zu 
professionalisieren und sie gleich-
zeitig transparenter zu machen. 
Dieses sogenannte «Quali-Tool» 
(www.quali-tool.ch) wurde nun in 
allen acht Jugendzentren der JuAr 
sowie in einigen anderen ihrer Ange-
bote implementiert. Nach der Pilot-
phase in drei Schweizer Gemeinden 
sind JuAr Basel und somit auch die 
Birsfelder Jugendarbeit die ersten, 
die diesen Schritt vollzogen haben.

Qualität ohne Bürokratie
Doch was bedeutet dies genau für 
die Praxis und wie zeichnet sich 
die Jugendarbeit künftig aus? Das 
vorrangige Ziel war, auch weiter-
hin nah an den Jugendlichen zu 
sein, viel Zeit für sie aufbringen zu 
können, die knappen Ressourcen 
v. a. für ihre Bedürfnisse zu verwen-
den. Und gleichzeitig verbindlicher 
zu definieren und auszuwerten, 

Die Offene Jugendarbeit Birsfelden setzt auf Qualität!
5. Genderarbeit – die Arbeit rund 
um Geschlechterfragen.
6. Projekte – von, für und mit Ju-
gendlichen.
7. Vernetzungs- und Öffentlich-
keitsarbeit – schon bisher eine Stär-
ke des Teams.

Was genau bewirkt  
offene Jugendarbeit?
Was aber soll mit unserer Arbeit 
genau bewirkt werden? Die Offene 
Jugendarbeit Birsfelden strebt fol-
gende Wirkungsziele an und wird 
sich in ihrer Arbeit darauf fokus-
sieren:
1. Jugendliche im öffentlichen 
Raum werden in ihren Anliegen 
ernst genommen, erfahren Unter-
stützung und vertrauen sich dem 
mobilen Jugendarbeiter an.
2. Jugendliche erfahren Selbst-
wirksamkeit und übernehmen 
Verantwortung. Jugendliche erler-
nen die Planung, Organisation und 
Durchführung von Projekten.
3. Jugendliche lernen Kompromis-
se zu schliessen und zu verhandeln 
für die gemeinschaftliche Nutzung 
verschiedener Räume.
4. Jugendliche können ihre Haus-
aufgaben durch die Hilfe der Ju-
gendarbeitenden selbstständig lösen 
und sich im besten Falle gegenseitig 
dabei helfen. Jugendliche wissen, 
wie man sich auf eine Lehrstelle 
bewirbt.
5. Jugendliche erwerben mehr 
Selbstständigkeit durch die Mit-
arbeit im Barbetrieb.

Konkrete Erfolge
Alle diese Wirkungen erprobt die 
Offene Jugendarbeit Birsfelden seit 
Anfang 2015 intensiv. So wurde 
zum Beispiel im letzten Jahr der 
Bandraum von einem Jugendlichen 
komplett umgebaut zu einem Ver-
anstaltungsraum. Dort präsentie-
ren nun regelmässig junge Bands 
ihr Können. Auch andere Räume, 
wie Fitnessraum, Tanzraum und die 
Treffräume des Jugi Lavas können 
die Jugendlichen auch ausserhalb 
des Treffs nutzen. Verschiedene Ju-
gendjobs wurden im offenen Treff 
vergeben und Jugendliche können 
ihren Möglichkeiten entsprechend 

was eigentlich genau die Ziele und 
Wirkungen der eigenen Arbeit sein 
sollen. Klassische Systeme, wie 
etwa ISO oder EFQM sind auf so 
kleine Stellen kaum anwendbar, 
ohne einen grossen bürokratischen 
Aufwand zu verursachen, den nie-
mand wollen kann, schon gar nicht 
in finanziell angespannten Zeiten.

Auf einer A3-Seite!
Mit dem «Quali-Tool» versucht 
man, übersichtlich in einem Wir-
kungsmodell auf einer einzigen 
A3-Seite darzustellen, mit wel-
chen Grundlagen man bestimmte 
Leistungen erbringt und was diese 
genau für Wirkungen erzielen sol-
len. Nach einiger Zeit erfolgt dann 
die Auswertung und Erneuerung 
der Ziele. Dies ermöglicht u. a. eine 
deutlich grössere Transparenz und 
Verbindlichkeit innerhalb der Orga-
nisation, gegenüber Jugendlichen, 
der Öffentlichkeit, Auftraggebern 
und anderen Interessensgruppen. 
Aber natürlich findet sich auch jedes 
neue Team-Mitglied künftig schnel-
ler im Jugi-Betrieb zurecht!

Jugendarbeit mit 7 zentralen 
Leistungsbereichen
Wir wollen die wichtigsten Inhal-
te des neuen Konzepts nun kurz 
vorstellen: In einem längeren Teil 
beschäftigt es sich mit organisato-
rischen Fragen, mit den einzelnen 
Funktionen sowie mit den vor-
handenen Ressourcen – also etwa 
Räumen, Finanzen oder Stellen-
prozenten. Mit diesen Grundlagen 
werden dann die sieben zentralen 
Leistungsbereiche der Jugendarbeit 
definiert, die da sind:
1. Offener Treff – das Angebot des 
Lava für alle Jugendlichen im Alter 
von 12 bis 20 Jahren an fünf Wo-
chentagen.
2. Mobile Jugendarbeit – sie arbei-
tet mit Jugendlichen in der gesam-
ten Gemeinde, v. a. im öffentlichen 
Raum.
3. Begleitung und Beratung von 
Jugendlichen – ein immer stärker 
nachgefragtes Feld.
4. Selbstständige Nutzung der vie-
len Räume im Lava – zur Förderung 
der Selbstverantwortung

Verantwortung übernehmen. Täg-
lich kommen Jugendliche im offe-
nen Treff, um ihre Hausaufgaben 
zu machen oder Bewerbungen zu 
schreiben. Dabei sind sie vor allem 
froh um die Infrastruktur und 
die beiden ihnen zur Verfügung 
stehenden Arbeitsplätze mit Com-
putern.

Positive Wirkungen  
für die Gemeinde Birsfelden
Die Absicht einer qualitativ wert-
vollen Jugendarbeit ist natürlich 
auch, einen positiven Einfluss auf 
das Gemeinwesen zu erzielen. Die 
Offene Jugendarbeit Birsfelden will 
zum physischen, psychischen und 
sozialen Wohlergehen der Jugend-
lichen beitragen und ihnen dabei 
helfen, sich in der Gesellschaft 
selbstständig zu bewegen. Durch 
die Jugendarbeit finden Bedürf-
nisse von jungen Menschen aus 
der Gemeinde Gehör, und es kann 
gewährleistet werden, dass für sie 
genügend Freiräume entstehen, die 
auf ihre Bedürfnisse abgestimmt 
sind. Gefördert wird zudem die 
Teilhabe von jungen Menschen an 
gesellschaftlichen und politischen 
Prozessen. Dies trägt dazu bei, 
dass die Lebensbedingungen in 
der  Gemeinde kinder- und jugend-
freundlich sind.

Gerne hereinspaziert!
Die Jugendarbeitenden der Offe-
nen Jugendarbeit Birsfelden schät-
zen sehr, dass sie in der Gemeinde 
Birsfelden so gut eingebunden und 
akzeptiert sind. Sie freuen sich, 
wenn immer Birsfelder/innen jegli-
chen Alters Interesse bekunden und 
einmal vorbeischauen. Eine gute 
Gelegenheit dafür bietet sich, wenn 
Sie die Räumlichkeiten mieten oder 
indem Sie an einem öffentlichen 
Anlass, wie zum Beispiel am Som-
merkonzert mit der Musikschule 
teilnehmen.

Zum Konzept und Wirkungs-
modell gelangt man über die Websei-
te: http://jugi-lava.ch/infos/konzept
� Albrecht�Schönbucher,
� Geschäftsführer�JuAr�Basel
� Claudia�Gunzenhauser,
�Leiterin�Offene�Jugendarbeit�Birsfelden

Der höchste «Birsfelder Feier-
tag», der traditionelle Banntag, 
findet dieses Jahr am Samstag, 
1. April, statt.

Grosse Ereignisse werfen bekannt-
lich ihre Schatten voraus. Der Birs-

Banntag am 1. April ist kein April-Scherz
felder Banntag findet dieses Jahr 
am Samstag, 1. April, statt und 
steht unter dem Motto «Geh an 
die Grenzen!». Start ist um 14 Uhr 
beim Bären-Center an der Haupt-
strasse. Am Abend steigt dann in 
der Alten Turnhalle das Volksfest 

mit Live-Musik von den «Lumpazis 
aus Tirol».

Streichen Sie sich also das Datum 
schon jetzt rot in Ihrer Agenda an; 
wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
� Die�Guggenmusik�«die�Unschlyssige»
� und�der�Gemeinderat�Birsfelden
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Ärztlicher Notfalldienst

Notrufzentrale für den Kreis 
Birsfelden/Muttenz/Pratteln:
061 261 15 15

Hardstrasse 71
4127 Birsfelden

www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch

Telefon 061 311 10 40
7–12 / 14–17 Uhr
Fax 061 311 11 82

Für alle Spitex-Dienste

Krankenpflege 
Hauspflege 

Mahlzeitendienst 
Mütter- und Väterberatung

Krankenpflege:
Sprechstunden nach Vereinbarung

Mütter- und Väterberatung:
Tel. 079 173 01 40 oder 061 311 10 40 
(In der übrigen Zeit dürfen 
Sie gerne eine Nachricht auf die 
 Combox sprechen) 
Mail: muetterberatung@ 
spitexbirsfelden.ch

Beratungstage:
Mo 9–11 Uhr (mit Voranmeldung) 
Mo 17–19 Uhr (mit Voranmeldung)

Telefonsprechstunden:
Mo 8–9 Uhr 
Di 17–18 Uhr 
Fr 8–9 Uhr

Neu findet seit 17. Oktober 2016 im offe-
nen Treff in Birsfelden (Schulstrasse 25, 
oberhalb Bibliothek) jeweils am Montag 
von 15.30 bis 16.30 Uhr eine Sprech-
stunde (ohne Voranmeldung) statt.

Schwimmhalle 
Birsfelden
Do von 20 bis 21.30 Uhr, 
Samstag von 17 bis 19 Uhr
Aufsicht: Schwimmclub Birsfelden

Eintrittspreise:

Einzeleintritt: CHF 6.–
10er-Abo: CHF 54.–
Jahreskarte 
(nicht übertragbar): CHF 220.–

Terminplan 2017 
der Gemeinde
•   Mittwoch, 1. März

Häckseldienst A
•   Samstag, 4. März

Birsfälder Fasnacht
•   Mo bis Mi, 6. bis 8. März

Basler Fasnacht

Mit dem Start des neuen Schul-
jahres 2017/18 wird in Birsfelden 
per 14. August das  Angebot in 
der familienergänzenden Kin-
derbetreuung (FEB) stark ausge-
baut. An den beiden Stand orten 
Kirchmatt und Sternenfeld wer-
den ab diesem Zeitpunkt zwei 
umfassende Angebote im Be-
reich der Tagesstrukturen an-
geboten.  Betrieben werden die 
beiden Standorte im Auftrag 
der Gemeinde durch den Verein 
«Robi-Spiel-Aktionen». 

Mit der Genehmigung des FEB-
Reglements an der Gemeindever-
sammlung im September 2016 hat 
die Gemeinde Birsfelden das Funda-
ment für die Unterstützung der Ein-
wohnerinnen und Einwohner im 
Bereich der familienergänzenden 
Kinderbetreuung gelegt. Als erster 
Schritt der Umsetzung erfolgte per 
1. Januar 2017 die Umstellung von 
der Objekt- auf die Subjektfinan-
zierung und die damit verbundene 
Einführung von Betreuungsgut-
scheinen (siehe dazu auch www.
birsfelden.ch → Soziales / Gesund-
heit → Betreuungsgutscheine). Die-
se Betreuungsgutscheine gelten, 
unter Berücksichtigung gewisser 
Voraussetzungen wie Pensum und 
Einkommen, für die familienergän-
zende Kinderbetreuung in Kinder-
tagesstätten, Tagesfamilien und 
Tagesstrukturen.

Als weiterer Schritt wird per Be-
ginn des Schuljahres 2017/18, also 
per 14. August 2017, ein umfassen-
des Angebot im Bereich der Tages-
strukturen an zwei Standorten ein-
geführt. Dieses Angebot richtet sich 
an Kinder ab Eintritt in den Kinder-

Einführung von Tagesstrukturen 
per Schuljahr 2017/18

turen und/oder Mittagstischen ver-
antwortlich.

Für die beiden Birsfelder Stand-
orte wird das Angebot drei Module 
umfassen: ein Mittagsmodul (ca. von 
12 bis 14 Uhr) sowie zwei Nachmit-
tagsmodule (eines von ca. 14 bis 16 
Uhr und eines von ca. 16 bis 18 Uhr). 
Die Module enthalten neben einer 
ausgewogenen und kindgerechten 
Verpflegung auch noch zahlreiche 
weitere pädagogisch wertvolle Ele-
mente wie Hausaufgabenhilfe, spie-
lerische und kreative Aktivitäten, 
erlebnisreiche Ausflüge und vieles 
mehr. Der Verein «Robi-Spiel-Ak-
tionen» legt bei der Betreuung der 
Kinder grossen Wert auf pädagogi-
sche und soziale Aspekte. Das dabei 
eingesetzte Personal verfügt über 
dementsprechende Ausbildungen 
und umfassende Erfahrungen.

Zusammen mit dem Betreiber 
wird die Gemeinde Birsfelden laufend 
über die Einführung und den Betrieb 
der Tagesstrukturen informieren. In 
einem ersten Schritt werden Familien 
mit Kindern im schulpflichtigen Alter 
direkt angeschrieben und über das An-
gebot sowie die damit verbundenen 
Möglichkeiten zu finanziellen Unter-
stützung der Gemeinde informiert.

Anmeldungen für einen Platz 
in der Tagesstruktur nimmt der 
Verein «Robi-Spiel-Aktionen» ab 
sofort entgegen (www.robi-spiel-
aktionen.ch). Anträge für Betreu-
ungsgutscheine können ebenfalls ab 
sofort mit den dafür vorgesehenen 
Formularen bei der Gemeinde ein-
gereicht werden. Alle dazu notwen-
digen Informationen und Unterla-
gen finden sich auf der Internetseite 
der Gemeinde (www.birsfelden.ch).
 Gemeinderat Birsfelden

garten bis zum Abschluss der Pri-
marschule. Es ergänzt respektive 
ersetzt den bisherigen Mittagstisch 
im Xaver-Gschwind Schulhaus.

Das Angebot wird vorerst an 
zwei Standorten eingeführt. Beim 
Schulhaus Kirchmatt werden die 
Räumlichkeiten des Mittagstisches 
für die Tagesstrukturen genutzt. 
Beim Standort Sternenfeld wird 
die Liegenschaft «Am Stausee 13» 
(ehemaliger Kindergarten und Ta-
gesstätte Spitex) bis zum Start am 
14. August für die Bedürfnisse der 
Kinder und ihrer Betreuungsperso-
nen hergerichtet.

Am dritten Primarschulstand-
ort Scheuerrain muss mit der Ein-
führung der Tagesstrukturen noch 
etwas zugewartet werden. Hier 
fehlen die notwendigen Räumlich-
keiten. Im Hinblick auf die geplante 
«Überbauung Kestenholz» verfolgt 
der Gemeinderat Möglichkeiten 
zur Anmietung geeigneter Räum-
lichkeiten.

Die Tagesstrukturen werden im 
Auftrag der Gemeinde durch den 
Verein «Robi-Spiel-Aktionen» ge-
führt. Mit dem Verein verbindet 
die Gemeinde bereits eine seit über 
fünf Jahren andauernde, verlässli-
che und erfolgreiche Partnerschaft. 
Die «Robi-Spiel-Aktionen» führen 
seit 2012 den Robinsonspielplatz 
und seit 2016 den Mittagstisch 
im Auftrag der Gemeinde. Selbst-
verständlich verfügen die «Robi-
Spiel-Aktionen» aber gerade auch 
im Bereich der Tagesstrukturen 
über langjährige und breite Erfah-
rung. Allein in der Stadt Basel sind 
die Mitarbeitenden des Vereins an 
neun Standorten für die Führung 
und den Betrieb von Tagesstruk-

Im Zentrum von Birsfelden wur-
de in diesen Tagen der neue 
Kinderspielplatz fertiggestellt. 
Auch wenn die Temperaturen 
noch etwas tief sind, haben die 
Kinder den neuen Spielplatz be-
reits entdeckt und machen re-
gen Gebrauch davon. Am Frei-
tag, 7. April, erfolgt die offizielle 
Einweihung.

Was lange währt, wird endlich 
gut! In diesen Tagen konnte im 
Zentrum von Birsfelden der neue 
Kinderspielplatz fertiggestellt wer-
den. Er ersetzt die alten Spielge-
räte. Diese mussten – wie an zahl-
reichen anderen Standorten auch 
– vor geraumer Zeit aufgrund 

Neuer Kinderspielplatz im Zentrum fertiggestellt
von Sicherheitsmängeln demon-
tiert werden.

Für eine erste Tranche von In-
standsetzungsarbeiten bei den Spiel-
plätzen beantragte der Gemeinderat 
der Gemeindeversammlung für das 
Budget 2016 einen Betrag von CHF 
100’000.–. Auf Antrag der SVP Birs-
felden wurde dieser Betrag um CHF 
30’000.– erhöht. Mit dem zusätzli-
chen Betrag war der Auftrag für einen 
Spielplatz im Zentrum verbunden.

Bei der Umsetzung musste auf 
zahlreiche Rahmenbedingungen 
Rücksicht genommen werden. Für 
Chilbi und Markt muss weiterhin 
der notwendige Platz zur Verfü-
gung stehen. Es galt, den Spielplatz 
optimal ins bestehende Gelände 

einzubauen, und schliesslich sollte 
das Zielpublikum der kleinsten und 
kleinen Kinder mit dem neuen Spiel-
platz auf seine Kosten kommen.

Ob und wie die Umsetzung ge-
lungen ist, wird die Praxis zeigen. 
Gemeinderat und Verwaltung sind 
überzeugt, dass mit dem neuen 
Spielplatz ein weiteres Puzzle-Stück 
für ein lebenswertes Birsfelden ge-
schaffen wurde. Im Rahmen einer 
kleinen Feier wird der Spielplatz am 
Freitagnachmittag, 7. April, ein-
geweiht. Reservieren Sie sich den 
Termin schon heute und feiern zu-
sammen mit Ihren Kindern und uns 
den neuen Spielplatz im Zentrum 
von Birsfelden.
 Gemeinderat Birsfelden
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Vom 20. März bis 1. April 2017 
bieten 14 Birsfelder Sportverei-
ne, private Anbieter und Schu-
len kostenlose, unverbindliche 
Schnupperkurse an. Dank der 
breiten Beteiligung ist für alle 
ein passendes Bewegungs-
angebot dabei – für Junge und 
Junggebliebene, für Aktive und 
eher Entspannte. Die Gemeinde 
Birsfelden organisiert die Bewe-
gungswochen zusammen mit 
Gsünder Basel, um Werbung 
für das lokale Sportangebot zu 
machen.

Vom 20. März bis 1. April 2017 
können alle, die einen Bewegungs- 
oder Entspannungskurs ausprobie-
ren möchten, an Schnupperlektio-
nen teilnehmen. Die Teilnahme ist 
gratis und grösstenteils ohne Vor-
anmeldung möglich.

Vor drei Jahren fanden in Birs-
felden unter dem Motto «Birsfälde 
bewegt» zum ersten Mal Bewe-
gungstage statt. Diesen Frühling 
werden es zwei Wochen sein, wäh-
rend denen die Einwohnerinnen 

Birsfelder Kursanbieter und 
 Sportvereine öffnen ihre Türen

Möglichkeit, neue Menschen ken-
nenzulernen.

Die Birsfelder Bevölkerung er-
hält mit den Bewegungswochen 
auch die Gelegenheit, ihre Ge-
sundheit gratis und unkompliziert 
zu fördern; denn der positive Ein-
fluss von regelmässiger Bewegung 
ist wissenschaftlich gut belegt. Kör-
perliche Aktivität reduziert zum 
Beispiel die Zahl der Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen in der Schweiz 
um rund 30 %. Auch das Risiko 
von Diabetes, Osteoporose, Krebs 
und Depressionen wird gesenkt.
� Gemeinderätin�Regula�Meschberger

und Einwohner von Birsfelden 
Gratis-Schnupperkurse aus den 
verschiedensten Bereichen kennen-
lernen können.

Über 80 Kurse im Angebot

Neun Sportvereine und drei wei-
tere Anbieter offerieren über 80 
Schnupperkurse. Die Sekundar-
schule Birsfelden beteiligt sich 
mit einem Akrobatikkurs, und 
der Kindergarten und die Pri-
marschule organisieren für ihre 
650 Schüle rinnen und Schüler 
einen Birslauf. Das Programm 
der Bewegungswochen wird in 
einer Broschüre allen Haushal-
ten in Birsfelden zugestellt und 
findet sich online unter www.
gsuenderbasel.ch/bewegungs 
wochen-birsfelden.

Neuzugezogene und Altein-
gesessene, Sportliche und Beque-
mere sind zur Teilnahme herzlich 
eingeladen. Das Angebot reicht 
von Rhönrad-Turnen über Wasser-
kurse bis hin zu Yoga und Pilates. 
Allen Kursen gemeinsam ist der 
hohe Spassfaktor. Es bietet sich die 

Bewegungswochen 
 Birsfelden
Wann: 20. März bis 1. April 2017
Was: gratis schnuppern in über 
80 Bewegungskursen
Für wen: alle Einwohnerinnen 
und Einwohner von Birsfelden
Wo: verschiedene Standorte in 
Birsfelden, www.gsuenderbasel.
ch/bewegungswochen-birsfelden

Ende Januar haben die Vorbe-
reitungsarbeiten zur Instand-
setzung des Schänzli-Tunnels 
begonnen.  Das Bundesamt für 
Strassen (Astra) informiert auf 
www.epschaenzli.ch laufend 
über den aktuellen Stand der 
Dinge.

Für das Birs- und Laufental ist 
die kantonale Hochleistungsstras-
se A18 die direkte Verbindung in 
Richtung Basel. Beim Anschluss 
Muttenz-Süd schliesst sie an die 
Autobahn A2 an. Der Autobahn-
zubringer wurde in den 1970er-
Jahren erstellt. Wie das Astra auf 
seiner Homepage schreibt, ist nun 
trotz regelmässiger Unterhalts-
arbeiten angesichts des Alters und 
der intensiven Beanspruchung der 
Anlagen der Zeitpunkt für eine 
umfassende Instandsetzung ge-
kommen.

Das Erhaltungsprojekt Schänzli 
ist Anfang 2017 gestartet worden 
und dauert noch bis Ende 2021. 
Wichtige Teilprojekte sind die In-
standsetzung des Schänzlitunnels 
und der Abbruch und Neubau des 

Sanierung des Schänzlitunnels  
auf eigener Homepage

Aktuelle�Informationen.�Auf�www.epschaenzli.ch�informiert�das�Astra�
laufend�und�aktuell�über�die�Sanierungsarbeiten�rund�um�den�Schänzli-
tunnel.� Foto Gemeindeverwaltung Birsfelden

Tunnels Hagnau während dreiein-
viertel Jahren.

Eigene Homepage

Über den aktuellen Stand der Ar-
beiten, aber auch über Verkehrs-
führung und Verkehrseinschrän-
kungen für Fussgänger, Velos und 

Motorfahrzeuge informiert das As-
tra jederzeit aktuell auf einer eigens 
erstellten Homepage zum Erhal-
tungsprojekt Schänzli. Die Informa-
tionen sind direkt erreichbar unter 
dem Link www.epschaenzli.ch.
� Gemeindeverwaltung�Birsfelden
� Abteilung�Verkehr

Dinosaurier-Ausstellung 
auf der Kraftwerkinsel

Birsfelden wird zur Dino-Hoch-
burg: Der Gemeinderat hat die 
Bewilligung für eine Dinosau-
rier-Dauerausstellung auf der 
Kraftwerkinsel erteilt.

Der Gemeinderat hat an seiner 
Sitzung vom 14. Februar einen 
grösseren Anlass bewilligt. Von 
März bis Ende August 2017 findet 
auf der Kraftwerkinsel Birsfelden 
bei der Inselspitze eine Daueraus-
stellung mit ca. 55 lebensgrossen 
Dinosaurier-Exponaten statt. Die 
genauen Öffnungszeiten der kos-
tenpflichtigen Ausstellung werden 
vom Veranstalter publiziert.

 Gemeinderat�Birsfelden

Neuer Mobiler 
 Jugendarbeiter

Hallo, mein Name ist Mesut Bulut. 
Ich bin 25 Jahre alt und geboren 
in der Türkei. Seit dem ersten Feb-
ruar 2017 arbeite ich als Mobiler 
Jugendarbeiter in Birsfelden. Nach 
meiner Ausbildung zum Versiche-
rungskaufmann habe ich mich für 
ein Studium im Bereich der Sozialen 
Arbeit entschieden. Mir macht die 
Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen sehr viel Spass und sie liegt mir 
besonders am Herzen. In meiner 
Freizeit spiele ich gerne Basketball, 
Tennis oder gehe klettern. Fussball 
ist meine grösste Leidenschaft, die 
ich bis heute noch aktiv betreibe. 
Neben dem Sport verbringe ich viel 
Zeit mit Freunden und der Familie. 
Ich freue mich auf die Arbeit im 
Lava und in Birsfelden.

Der�Tyrannosaurus�rex�ist�
zweifel�los�einer�der�Stars�unter�
den�Exponaten,�welche�in�der�
Dauerausstellung�auf�der�Kraft-
werkinsel�zu�sehen�sein�werden.
� Foto zVg World of Dinosaurs
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Schuljugend Birsfelden

Das Wohl der Kinder liegt uns am 
Herzen! Deshalb fördert der Ver-
ein für die Schuljugend Birsfel-
den vielseitige Projekte für die 
Schulkinder und organisiert re-
gelmässig verschiedenste Kurse 
für sie. Wir möchten so den Kin-
dern eine Möglichkeit bieten, um 
ihre Freizeit zu gestalten. Zudem 
unterstützen wir mit dem «Kul-
turfünfliber» Unternehmungen 

im Klassenverband, damit auch 
ausserhalb des Lehrplans viele 
spannende und kulturelle Erfah-
rungen möglich sind. Ergänzend 
zu diesen Aktivitäten für die Birs-
felder Jugend engagiert sich der 
Verein mittels einer Patenschaft 
für eine Schule in Haiti. 

Mehr Informationen finden Sie 
unter www.schuljugend.ch.

Werden auch Sie Mitglied beim 
Verein für die Schuljugend 
und unterstützen Sie die 
Birsfelder Schulkinder. 

Weitere Informationen fi nden 
Sie unter www.schuljugend.ch 

oder auf Facebook.

BA. Die Fort- und Weiterbildung 
hat in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten noch mehr Bedeutung, als 
dies ohnehin auf dem Arbeits-
markt schon der Fall ist. 

Bei schlechter Wirtschaftslage 
sind gute Mitarbeiter wichtig
Hochqualifizierte Mitarbeiter sind 
nämlich auch dann für ein Unter-
nehmen unentbehrlich, wenn die 
finanzielle Lage nicht rosig ist. So 
kann sich ein Mitarbeiter, der an 
seiner Fort- und Weiterbildung ar-
beitet, einen sicheren Arbeitsplatz 
schaffen. Oft liegt bei Mitarbeitern 
die Ausbildung bereits Jahre zu-
rück und theoretisches Wissen ge-
rät im Berufsalltag in den Hinter-
grund. 

«Jobgarantie für 
Arbeitnehmer, da sie in 
ihrem Fachgebiet besser 
ausgebildet sind durch 
eine Weiterbildung.»

Dieses Wissen aufzufrischen kann 
für das Unternehmen sowie auch 
für die eigene Aufgabenstellung 
bedeutend sein. Heutzutage bie-
ten deshalb immer mehr Unter-
nehmen ihren Mitarbeitern die 
Möglichkeit an, sich weiterzubil-
den – und immer mehr Arbeit-
nehmer nehmen diese Chance 
auch wahr. Durch eine Weiterbil-
dung sammeln Arbeitnehmer 

neue Erfahrungen und erweitern 
ihre Kompetenzen stetig. Dies be-
deutet demnach, dass sie eine hö-
here Jobgarantie haben, da sie in 
ihrem Fachgebiet schlicht besser 
ausgebildet sind und erfolgrei-
cher arbeiten können. 

Anspruchsvollere Arbeiten 
für qualifizierte Mitarbeiter
Der Arbeitnehmer wird ihnen an-
spruchsvollere und besser be-
zahlte Aufgaben zuteilen. Auch 
bieten gut qualifizierte Mitarbei-
ter dem Unternehmen Wettbe-
werbsvorteile und gute Zukunfts-
perspektiven. Im Umkehrschluss 
bedeutet das für sie, dass ihnen 
zusätzliche Aufstiegschancen ge-
währt werden. 

Wer jedoch wartet, bis der 
Chef auf einen zukommt, verliert 
womöglich kostbare Zeit. Denn 
das passiert nur in den seltensten 
Fällen. Lieber geht man aktiv auf 
seinen Vorgesetzten zu und kon-
frontiert ihn mit gut durchdach-
ten Angeboten und Kursen, an 
denen man gerne teilnehmen 
möchte. 

Weiterbildung hat schliesslich 
für beide Seiten Vorteile
Viele Arbeitgeber unterstützen 
ihre Angestellten anschliessend, 
denn eine Weiterbildung hat 
schliesslich für beide Seiten Vor-
teile. Dabei kommt es nicht dar-
auf an, in welchem Alter der Ar-
beitnehmer ist. Denn schliesslich 
lernt man nie aus.

Von einer Weiterbildung profitieren alle
«Gut qualifizierte Mitarbeiter 

verschaffen dem Unternehmen 

Wettbewerbsvorteile und gute 

Zukunftsperspektiven.»

Gerne laden wir Sie zum Vortrag 
von Rolf Ott (WBA) am 5. März um 14 Uhr ein. 
Oder besuchen Sie uns zu einer Besichtigung unseres 
Center. Weitere Infos: www.befitcenter.ch 

Sportcenter Befit Birsfelden
Wir sind Ihr Ansprechpartner für Gruppenfitness wie: 
TôsôX (ehem. Taebo) Bodypump, TRX, M.A.X, Fitness 
Taekwondo  und Tai Chi, (geeignet für Jung und Alt) 
mit integrierter Gemeinschaftspraxis für Wirbelsäulen-
Basis-Ausgleich und Massagen.

Chrischonastrasse 2, 4127 Birsfelden 
Telefon 061 261 50 15, E-Mail: inof@taebocenter.ch

	  

Sportcenter	  Befit	  Birsfelden	  
Chrischonastrasse	  2,	  4127	  Birsfelden	  	  

Tel.061	  261	  50	  15	  	  	  	  	  Email	  inof@taebocenter.ch	  
Wir	  sind	  Ihr	  Ansprechpartner	  für	  Gruppenfitness	  wie:	  	  
TôsôX	  (ehem.	  Taebo)	  Bodypump,	  TRX,	  M.A.X,	  Fitness	  	  

Taekwondo	  	  und	  Tai	  Chi,	  (geeignet	  für	  Jung	  und	  Alt)	  	  
mit	  integrierter	  Gemeinschaftspraxis	  für	  Wirbelsäulen-‐	  
Basis-‐Ausgleich	  und	  Massagen.	  

Gerne	  laden	  wir	  Sie	  zum	  Vortrag	  von	  Rolf	  Ott	  (WBA)	  
am	  05.03.17	  um	  14:00h	  ein.	  Oder	  besuchen	  Sie	  uns	  zu	  
einer	  Besichtigung	  unseres	  Center.	  

Weitere	  Infos:	  www.befitcenter.ch	  	  
	   V
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Designed by Pressfoto/Freepik

Steptanz-Einsteigerkurse für 
Kinder ab 4 Jahren bis Senioren 
auf dem Dreispitz, Freilager.

Schnuppern jederzeit möglich. 
Im Angebot auch Kindertanz, 
Ballett, Flamenco, Nia & Hip-Hop.

www.tanzwerk.ch oder 
Telefon 061 463 70 63
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In der Badehose zum  
Cambridge-Diplom

sprach aufenthalte  
weltweit

BOA LINGUA BASEL, TELEFON 061 264 19 19
WWW.BOALINGUA.CH

JETZT GRATIS- 
BERATUNG  

VEREINBAREN

Mit einem spannenden Sprach-
aufenthalt schlägst du zwei Flie-
gen mit einer Klappe: Du erlebst 
die Zeit deines Lebens und lernst 
Englisch fast wie von selbst. In dei-
ner Freizeit entspannst du an 
Traumstränden, tankst Sonne, er-
kundest eine neue Stadt und ge-
niesst mit deinen neu gewonne-
nen Freunden aus aller Welt das 
Nachtleben. Da du rund um die 
Uhr von der Sprache umgeben 
bist, verbesserst du deine Eng-
lischkenntnisse locker nebenbei. 
Im Unterricht holst du dir dann 
noch den nötigen Feinschliff, um 
für die Cambridge-Prüfung opti-

mal vorbereitet zu sein. So ent-
spannst du in den Ferien und 
kommst mit einem Pluspunkt für 
deinen CV nach Hause. 

Jetzt mehr erfahren: 
www.boalingua.ch/cambridge 

Persönliche und  
kostenlose Beratung
Boa Lingua –  
Sprachaufenthalte weltweit
Filiale Basel
Falknerstrasse 26

061 264 19 19

basel@boalingua.ch
www.boalingua.ch/beratung

Fussball-Camps mit Beni Huggel, 6 bis 13 Jahre, von 10 bis 16 Uhr.

Informationen und Anmeldung:  www.kinder-camps.ch

Fussball-Camps mit Beni Huggel 
6 bis 13 Jahre, von 10 bis 16 Uhr. 

Partner: 

Unterstützt	  durch:	  
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Fussball-Camps mit Beni Huggel 
6 bis 13 Jahre, von 10 bis 16 Uhr. 

Partner: 

Unterstützt	  durch:	  
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mit Beni Huggel

11
Camps 

in der Region
2017

Fussball-Camps mit Beni Huggel 
6 bis 13 Jahre, von 10 bis 16 Uhr. 

Partner: 

Unterstützt	  durch:	  
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www.boalingua.ch
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Eine Schule, die stark macht

Fördern 
statt überfordern.

• Prosecundaria 5. / 6. Schuljahr
• Secundaria 7. / 8. Schuljahr
• Futura 9. / 10. Schuljahr
• Lernatelier
• Eintritt jederzeit möglich

 Anmeldung und Infos: 
Tel. +41 61 202 11 66, www.ipso.ch,
Eulerstrasse 55, CH-4051 Basel

Intensive Begleitung
beim Lernen und
Arbeiten, Lerncoaching
und Niveaukurse,
Berufswahl und
Lau� ahnberatung.

Das ipso Haus des Lernens in Basel ist mehr als eine 
Schule. Kinder und Jugendliche werden von persön-
lichen Coaches eng begleitet und in ihren Stärken 
gezielt gefördert. Das Haus des Lernens sieht sich als 
Lebensort. Hier verbringen Kinder und Jugendliche 
vom 5. bis 10. Schuljahr die Tage in einem familiären 
Umfeld. Inputlektionen, individuelle Lernzeit im 
Lernatelier und Coaching strukturieren den Tag. Die 
Tagesschulstruktur gibt dem selbstständigen Arbei-
ten ebenso Raum wie dem gemeinsamen Lernen 
und Entdecken. Dabei gilt der Lehrplan der öffentli-
chen Schulen.

Coaching unterstützt das Gelingen
Jedes Kind, jeder Jugendliche wird von einem per-
sönlichen Coach in täglichen Gesprächen begleitet. 
Dieser unterstützt beim Entdecken der individuellen 
Stärken, hilft, erfolgreiche Lernstrategien zu entwi-
ckeln, und sorgt dafür, dass Ziele gesetzt und erreicht 
werden. Die Kinder werden sorgfältig ans eigenver-
antwortliche Lernen herangeführt.

Stärken fördern
Was kann ein Kind wirklich gut? Dies zu entdecken 
und zu fördern, sieht man im Haus des Lernens als 
elementare Aufgabe. Die individuellen Stärken jedes 
Kindes – ob fachliche oder soziale, motorische oder 
sportliche – sind Thema im Coaching und werden 
wenn immer möglich im Unterricht und im alltägli-
chen Zusammenleben unterstützt. So bleibt die 
Freude am Lernen wach, und die Jugendlichen ent-
wickeln ein gesundes Selbstbewusstsein.

Eintritt jederzeit möglich
Der Eintritt ins ipso Haus des Lernens ist jederzeit 
möglich. Kinder und Jugendliche können zuvor ger-
ne Schnuppertage absolvieren.

Nächster Informationsabend
Donnerstag, 6. April 2017, 18 Uhr im Lernhaus. Um 
Anmeldung wird gebeten.

ipso Haus des Lernens AG  
Eulerstrasse 55, 4051 Basel
Tel. +41 (0)61 202 11 66
E-Mail: info@ipso.ch, www.ipso.ch

Designed by Olga_spb/Freepik
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Rheinstrasse 9
4127 Birsfelden
Handy 079 356 64 92
info@taichi-qigong-schule.ch
www.taichi-qigong-schule.ch

Neue Kurse in der Schwimmhalle Birsfelden
Sind Sie für den Sommer bereit?
Schwimmen ist die drittbeliebteste Sportart
der Schweizer und wir Birsfelder haben die
besten Möglichkeiten dieses Resultat zu
toppen. Mit Rhein, Birs und tollen Freibäder
in der Region sind wir im Sommer mit
Bademöglichkeiten verwöhnt. Aber wer
mag schon bis zum Sommer warten? Die
Schwimmhalle Birsfelden bietet das ganze
Jahr über verschiedene Schwimm- und
Badespass-Möglichkeiten. Das 25m-Becken
eignet sich für Bahnenschwimmer genauso
wie für Aquafitness-Fans. Kommen Sie doch
vorbei und entdecken Sie die Vielfalt des
Birsfelder Freizeit- und Sportangebots in
der Birsfelder Schwimmhalle. Informationen
zum gesamten Kursangebot erhalten Sie
hier: www.aqualetics.ch - 079 860 69 28

Wasser -
Ihr härtester Trainingspartner.

Werden Sie fit für den Sommer.

Functional Training im Wasser
und an Land - eine Weltneuheit
in der Birsfelder Schwimmhalle.

Jetzt Probetraining
besuchen:

- ab 13. März 2017
- jeden Donnerstag
- 19.00 - 20.00 Uhr

www.aquastrong.ch
Designed by Onlyyouqj/Freepik

Designed by jcomp/Freepik

beschwerden eingesetzt werden. 
Sie regulieren die Wirkung der 
männlichen Geschlechtshormone 
in der Prostata, ohne aber die Po-
tenz zu beeinträchtigen. Zudem 
wirken sie abschwellend auf das 
Gewebe der vergrösserten Prosta-
ta. Der einengende Druck auf die 
Harnröhre lässt dadurch nach, der 
Harnabfluss verbessert sich und die 
Blase kann wieder leichter entleert 
werden. Als Folge nimmt der stän-
dige Harndrang ab, der Harnstrahl 
wird stärker und der tägliche sowie 
nächtliche Gang zur Toilette wird 
wieder seltener.

Frühzeitig handeln
Es ist ausgesprochen wichtig, dass 
Männer, welche unter ersten An-
zeichen einer vergrösserten Pros-
tata leiden, möglichst frühzeitig 
mit einer entsprechenden Behand-

Welche Symptome deuten auf ein 
Prostataproblem hin?
– Häufiger, starker Harndrang am
 Tag und in der Nacht
– Unfreiwilliger Harnverlust
– Verzögerter Beginn der Blasen-
 entleerung, verlängerter Zeit-
 bedarf 
– Restharngefühl und Nach-
 tröpfeln nach Abschluss der
 Blasenentleerung
– Schwacher, oft unterbrochener
 Harnstrahl
– Schmerzen und Brennen beim
 Urinieren

Für die Behandlung dieser Be-
schwerden eignet sich im Anfangs-
stadium das pflanzliche Arznei- 
mittel Prostasan von Dr. Vogel. 
Die darin enthaltenen Wirkstoffe 
aus dem Sägepalmfrüchte-Extrakt 
können wirksam gegen Prostata-

Ab 50 ist der Mann im besten 
Alter, tatkräftig und voller Unter-
nehmungslust. Wäre da nicht 
dieser lästige Harndrang mit 
der ständigen Suche nach einer 
Toilette. Viele Männer denken 
zunächst an ein Blasenproblem. 
Dass die Prostata die Ursache sein 
könnte, wissen nur wenige. Da-
bei ist jeder zweite Mann über 
50 von einer Altersprostata be-
troffen und leidet deshalb unter 
häufigem Harndrang.

Gächter’s Gesundheitstipp

Männer aufgepasst: Bestimmt häufiger Harndrang Ihren Alltag?

Promotion

lung beginnen. Denn dadurch 
werden nicht nur die Symptome 
gelindert, sondern auch der Ver-
lauf der fortschreitenden Erkran-
kung verzögert.

Haben Sie Fragen? Kommen Sie in 
die TopPharm Apotheke Gächter. 
Wir beraten Sie diskret und auf 
Ihre individuellen Bedürfnisse zu-
geschnitten!

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter

Migros Birsfelden
Chrischonastrasse 2
4127 Birsfelden
Telefon 061 261 66 00
Fax 061 261 66 01
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SRH

Allzeithoch beim 
Containerumschlag
BA. Mit knapp 115’000 TEU
(Containereinheiten) erreichte der 
schiffsseitige Containerverkehr in 
den Schweizerischen Rheinhäfen 
(SRH) 2016 einen neuen Rekord-
wert. Er nahm gegenüber den 
102’916 TEU des Vorjahres noch-
mals deutlich um 11,3 Prozent zu. 
Nimmt man den bahnseitigen 
Containerumschlag dazu, wurden 
131’705 TEU umgeschlagen, was 
einem Wachstum von 6 Prozent ge-
genüber 2015 entspricht. 

Gewichtsmässig nahm der Gü-
terumschlag dagegen um ungefähr 
7 Prozent ab. 5,90 Millionen Ton-
nen wurden 2016 in den Schweize-
rischen Rheinhäfen umgeschlagen 
gegenüber den 6,33 Millionen Ton-
nen im Vorjahr. Dies liegt zum ei-
nen daran, dass bei den Mineralöl-
produkten der Rekordumschlag 
des Vorjahres nicht erreichen wer-
den konnte: So verbuchten die klas-
sischen «Ölhäfen» Muttenz-Au mit 
1,85 Millionen Tonnen (–4,4 Pro-
zent) und Birsfelden mit 2,06 Mil-
lionen Tonnen (–16,3 Prozent) 
deutliche Rückgänge. Dazu verhin-
derte eine Niedrigwasserperiode 
zum Jahresende ein besseres Ergeb-
nis. Ein deutliches Plus verbuchte 
2016 dagegen der Bereich «Land-
wirtschaftliche Erzeugnisse».

Birsfälderli gratuliert

BA. In der kommenden Woche darf 
der Birsfelder Anzeiger folgenden 
Personen gratulieren: Yvonne Capt 
(Kirchstrasse 11) wird am 27. Feb-
ruar, Bruna Bognin (Sonnenberg-
strasse 8) am 2. März 80 Jahre alt. 
Wir wünschen ihnen alles Gute!

Februar
Fr 24. Schenk mir eine 

Geschichte.
Deutsch-türkische Geschich-
ten für Kinder von zwei 
bis fünf Jahren und ihre 
Eltern. 14.30–16 Uhr, 
Schulstrasse 25.

Sa 25. Verkauf von 
Fair-Trade-Produkten.
Nicaragua-Gruppe. 8.30–
11.30 Uhr, vor Migros und 
UBS/Hard-Apotheke.

 Konzert.
Hardwald-Musikanten. 
14.30 Uhr, Eichensaal im 
Alterszentrum.

So 26. Lina Furlenmeier, Rosa 
Lachenmeier.
Kunstausstellung. 11–16 Uhr, 
Museum.

März
Mi 1. Jassnachmittag.

Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Schachtreff für Senioren.
14–16 Uhr, Café Flora.

Sa 4. Birsfälder Fasnacht.
14.30 Uhr, Cortège auf der 
Hauptstrasse. 16 Uhr, 
Guggenkonzert auf der 
Treppe des Kirchmatt-Schul-
hauses. Abends Fasnachtsball 

in der Alten Turnhalle sowie 
Beizenfasnacht in diversen 
Restaurants.

Mo 13. Christina Schwob erzählt 
Geschichten.
Für Kinder von fünf bis acht 
Jahren. 17–18 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

Di 14. Strano.
Tanz. Alessandro 
Schiattarella. 20 Uhr, 
Theater Roxy.

Mi 15. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Schachtreff für Senioren.
14–16 Uhr, Café Flora.

 Strano.
Tanz. Alessandro 
Schiattarella. 20 Uhr, 
Theater Roxy.

Fr 17. Schenk mir eine 
Geschichte.
Deutsch-türkische Geschich-
ten für Kinder von zwei 
bis fünf Jahren und ihre 
Eltern. 14.30–16 Uhr, 
Schulstrasse 25.

 Strano.
Tanz. Alessandro 
Schiattarella. 20 Uhr, 
Theater Roxy.

Sa 18. Strano.
Tanz. Alessandro 
Schiattarella. 20 Uhr, 
Theater Roxy.

 Konzert.
Duo Klassico mit Geige und 
Kontrabass. 14.30 Uhr, 
Eichensaal im Alterszentrum.

So 19. Strano.
Tanz. Alessandro 
Schiattarella. 18 Uhr, 
Theater Roxy.

Mo 20. Geschichten mit Susi Fux.
Für Kinder von zweieinhalb 
bis vier Jahren und ihre 
Begleitpersonen. 
10–10.45 Uhr, Kinder- und 
Jugendbibliothek.

 Christina Schwob erzählt 
Geschichten.
Für Kinder von fünf bis acht 
Jahren. 17–18 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

Di 21. Seniorentanzen.
19.15–22.15 Uhr, 
Restaurant Sternenfeld.

Mi 22. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Alters- 
verein. 13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Schachtreff für Senioren.
14–16 Uhr, Café Flora.

Fr 24. Doppelabend Tanz.
Jos Baker und Laura Aris. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Sa 25. Verkauf von 
Fair-Trade-Produkten
Nicaragua Gruppe. 
8.30–11.30 Uhr, vor Migros 
und UBS/Hard-Apotheke.

 Doppelabend Tanz.
Jos Baker und Laura Aris. 
20 Uhr, Theater Roxy.

So 26. Bürgerzmorge.
Quartierverein Sternenfeld. 
9–12 Uhr Sternenfeld- 
Schulhaus.

Mo 27. Christina Schwob erzählt 
Geschichten.
Für Kinder von fünf bis acht 
Jahren. 17–18 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Was ist in Birsfelden los?

Neues Christo-Werk?

Nein, liebe Leserschaft, das ist keine neue Verhüllungsaktion des 
Künstlers Christo, sondern vielmehr einer von künftig zwei Blocks 
mit Alterswohnungen. Im Mai erfolgte der Baustart für das Haus 
an der Rüttihardstrasse 6. Seither geht es mit dem Neubau rasant 
aufwärts, wie dieses Foto, aufgenommen am 20. Februar von einem 
gegenüberliegenden Hochhaus, zeigt. Sabine Knosala/Foto Marlies Kiefer

Nicaragua-Gruppe

Mit Projekten Kinder 
und Frauen stärken
BA. Die Nicaragua-Gruppe ver-
kauft am Samstag, 25. Februar, von 
8.30 Uhr bis 11.30 Uhr vor der Mi-
gros und der Hard Apotheke diver-
se Max-Havelaar-Produkte. 

Mit dem Erlös unterstützt sie 
Projekte von Terre des hommes 
Schweiz und Solidar Suisse. Laut 
dem Projekt von Terre des hommes 
heisst Kinder schützen und stärken, 
für Lernmaterial und Schuluni-
form aufkommen sowie Unterstüt-
zung bei Freizeitaktivitäten bieten. 
Mit ihren Familien in Armut zu 
leben, erzeugt oft Frustration bei 
den Männern und führt dadurch zu 
gewalttätigem «machismo». Das 
Solidar-Suisse-Projekt unterstützt 
lokale Frauengruppen, die in den 
Dörfern ein Netz mit Anlaufstellen 
für Betroffene aufgebaut haben. 

Der nächste Verkauf findet am 
Samstag, 25. März, statt.
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Spitex

Einsatzplanung zum 
Wohle des Klienten
BA.	Jeden	Montag-	und	Mittwoch-
vormittag	plant	das	Team	der	Spi-
tex	 Birsfelden	 seine	 Einsätze.	 Da	
sind	einerseits	die	Dienst-	und	an-
dererseits	die	Arbeitsplanung.	Bei	
ersterer	 geht	 es	 um	 das	 Personal,	
denn	die	Spitex	hat	rund	30	Mitar-
beitende,	wovon	die	meisten	Teil-
zeit	arbeiten,	und	bei	der	zweiten	
geht	es	um	die	Klienten	der	Spitex.	

Planen	ist	nicht	immer	einfach,	
da	viele	Wünsche	von	Seiten	des	Per-
sonals	und	der	Klienten	zusammen-
kommen.	 Natürlich	 versucht	 das	
Spitex-Team,	möglichst	alle	in	die-
ser	komplexen	Planung	zu	berück-
sichtigen.	Erschwerend	kommt	 je-
weils	 im	 Laufe	 der	 Woche	 hinzu,	
dass	 Ausserordentliches	 passiert:	
Erkrankungen	des	Personals,	Neu-
anmeldungen	von	Klienten,	plötzli-
che	Spitalaufenthalte	und	so	weiter.

Aufgabe	des	Spitex-Teams	ist	es,	
bis	zum	Ende	der	Woche	alle	Ein-
sätze	bei	seinen	Klienten	durchzu-
führen.	 Dank	 seinem	 motivierten	
Personal	gelingt	es	ihm	immer	wie-
der,	 scheinbar	Unmögliches	mög-
lich	zu	machen!
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Vielseitige Geschichten 
über die Stadt – Das ist Basel

GANZBASEL.CH

Liebe Rätselfreunde
Schicken	 Sie	 uns bis 28. Februar die vier Lösungswörter des Monats Februar zusammen per	Postkarte	oder
E-Mail	zu.	Wir	verlosen	jeden	Monat	einen	attraktiven	Pro	Innerstadt	Bon	im	Wert	von	50	Franken.	Unsere	
Adresse	lautet:	Birsfelder	Anzeiger,	Missionsstrasse	34,	4055	Basel.	E-Mails	gehen	mit	Stichwort	Rätsel	und	
Absender	an:	redaktion@birsfelderanzeiger.ch.	Viel	Spass!
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